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FortsetzungderMoskauerverhandlungen
„Times “ : „Es ist Höhepunkt der Narrheit, jetzt den Aufbau

Westdeutschlands abzubrechen “

Moskau , 8. Aug . (AP ) Wie der Korre¬
spondent der Associated Press von höchst
zuverlässiger Seite erfährt , wird auf die
Konferenz , die Außenminister Molotow am
Freitag mit den drei Vertretern der West -
mädite hatte , am Samstag oder am Sonn¬
tag eine weitere Zusammenkunft folgen .
Sonntag ist der wahrscheinlichere Termin .

Aus unterrichteter britischer diplomati¬
scher Quelle verlautete am Samstag in
London, daß die Westmächte mit der
Sowjetunion bisher zu keinem Überein¬
kommen auf breiter Grundlage hinsicht¬
lich neuer Viermächte -Besprechungen über
Deutschland gekommen sind .

Die von den Botschaftern der Vereinig¬
ten Staaten , Großbritanniens und Frank¬
reichs in Moskau vorgeschlagene Grund¬
lage für solche Besprechungen ist , wie
man lt . Dena vermutet , die Beendigung
der sowjetischen Blockade Berlins und als
Gegenleistung für das Einverständnis der
Westmächte , die Sowjetzonenmark als
alleinige Währung in Berlin anzuerkennen .

Die Konferenz , die der amerikanische
Botschafter Walter Bedell Smith , der fran¬
zösische Botschafter Yves Chataigneau und
der Beauftragte der britischen Regierung ,
Frank Roberts , am Freitag mit dem so¬
wjetischen Außenminister hatten , soll eine
„sehr gründliche “ Aussprache ermöglicht
haben .

Am Freitagabend konnte man mit ziem¬
licher Sicherheit voraussehen , daß die Ver¬
handlungen der Westmächte mit der So¬
wjetregierung über Berlin und andere
Fragen sich bis In die nächste Woche hin¬
ziehen werden , wenn auch anscheinend
nur langsam Fortschritte erzielt werden ,
so hört man doch von berufenster Seitd ;
daß kein Grund zum Pessimismus vor¬
handen ist .

Von zuverlässigster Seite verlautet , daß
Fortschritte in Richtung auf eine Rege¬
lung der Berliner Streitfragen und an¬
derer Probleme gemacht werden .

Wie aus London berichtet wird , wiesen
einige Londoner Zeitungen am Samstag
auf die frühere sowjetische Forderung
nach Beteiligung an der Ruhrkontrolle hin
und stellten die Vermutung auf , daß die
Ruhr eines der Hauptprobleme der gegen¬
wärtig in Moskau stattfindenden Bespre¬
chungen darstellt .

Die Londoner „Times “ sprach sich hin¬
sichtlich Westdeutschlands gegen jede Ver¬
schiebung der alliierten Pläne aus . Es
wäre der „Höhepunkt der Narrheit “, wenn ,
man den Aufbau Westdeutschlands ab¬
brechen würde , solange es nicht bekannt
sei , ob überhaupt weitere Verhandlungen
zwischen Ost und West möglich seien . Die
Einheit Westdeutschlands sei unerläßlich
für die Wiedergesundung ganz Europas .

Deutschland und die Vereinten Nationen
Lake Success , 8. Aug . (/fP ) Nichts würde

die Leistungsfähigkeit der Organisation
der Vereinten Nationen mehr stärken als
eine Regelung der deutschen Frage , be¬
tont Trygve Lie , der Generalsekretär der
Vereinten Nationen , in seinem dritten
Jahresbericht an die Vollversammlung
der Un .

Erdichtet darin an die Großmächte den
dringenden Appell , ihren Streit wegen
der Deutschland -Politik zu beenden . Lie
macht zwar keine bestimmten Vorschläge
für die Bereinigung der deutschen Streit¬
fragen , fordert aber die großen Vier auf ,
möglichst bald Verhandlungen über
Deutschland wiederaufzunehmen , und
zwar nicht allein über Berlin , sondern

’ die gesamtdeutsche Frage . Er überlasse
es den interessierten Mächten , darüber
zu entscheiden , ob sie das deutsche Pro¬
blem vor das Forum der UN bringen
wollen . Wenn sie sich aber dazu ent¬
schließen , so sollten sie es nur im Geiste
echter Verständigungsbereitschaft tun .

Trygve Lie verschont weder die Sowjet¬
union noch die USA mit seiner Kritik .
Die USA hätten so zum Beispiel den Tei¬
lungplan der Un für Palästina unterstützt ,
aber die Durchführung des Planes mit
Waffengewalt verweigert . Rußland habe
seinerseits mehrere Körperschaften der
UN boykottiert , wie etwa den Koreaaus¬
schuß und den Balkan -Untersuchungs¬
ausschuß .

Der Generalsekretär warnt die USA
und die Sowjetunion : „Wenn man meint ,
daß der überwiegende Teil der Weltbe¬
völkerung irgendwie die Absicht habe ,
sich einem bestimmten Wirtschaftssystem
zu verschreiben , sei es auf der Grundlage
der kommunistischen Lehre von der klas¬
senlosen Gesellschaft oder auf der Grund¬
lage des freien Unternehmertums radikal¬
ster amerikanischer Prägung , so irrt man
sich sehr . Ebenso ist es undenkbar , daß
irgendein einzelner Staat oder eine Staa¬
tengruppe ein neues Imperium gründen
oder aufrechterhalten könnte , das ent¬
weder auf wirtschaftlicher oder militäri¬
scher Macht beruhen würde .“

Ebenso fordert Trygve Lie eilige Maß¬
nahmen zur Einstellung des Wettrennens

der Großmächte hinsichtlich der Entwick¬
lung und Aufstapelung bakteriologischer
und chemischer Waffen .

Es sei außerordentlich bedauerlich , daß
die Vereinten Nationen keinerlei Fort¬
schritte auf dem Gebiftt der Atomkön -
trolle , der Rüstungsbeschränkung und der
Schaffung einer internationalen Polizei¬
macht erreichten . Die allzu langwierige
Debatte über die Atomkontrolle habe die
Aufmerksamkeit der Welt von andern
Mitteln der Massen Vernichtung , wie zum
Beispiel dem Bakterien - und Gaskrieg , ab¬
gelenkt . Lie behauptet : „ Man legt zwei¬
fellos Vorräte an diesen Waffen an . Es
werden ständig neue Erfindungen ge¬
macht , welche diese Waffen noch töd¬
licher gestalten , aber kein Mitgliedsstaat
hat auch nur einen einzigen Vorschlag
zur Verhütung oder Beaufsichtigung der
Herstellung solcher Waffen unterbreitet ."

Der Generalsekretär bemerkt abschlie¬
ßend , er habe die Absicht , dieses Pro¬
blem auf der Generalversammlung , die
im September in Paris beginnt , zur Sprache
zu bringen .

Zeitvergeudung
Die

einer
„New York -Times “ berichtete nach
Meldung des New Yorker Rund¬

funks über eine Episode , die sich in der
Samstagsitzung des UN-Wirtschafts - und
Soziairates in Genf abgespielt hat .
Der sowjetische Delegierte , Prof . Pawlow ,
hatte die amerikanische Delegation be¬
schuldigt , die Geschäfte der Konferenz zu
verzögern , worauf der Vertreter der USA ,
Willard Thorp , entgegnete , in den ver¬
gangenen drei Sitzungen hätten die US -
Delegierten siebenmal für insgesamt 26
Minuten das Wort ergriffen , während
Pawlow 30 mal insgesamt drei Stunden
und zwei Minuten lang gesprochen habe ,
länger als alle Delegierten des Rates zu¬
sammengenommen .

Prof . Pawlow erwiderte darauf zunächst
nichts . Nach einigen Stunden erklärte er
dann , es sei nicht so sehr die Quantität
wie die Qualität der Reden , durch die die
Zeit vergeudet werde . (Dena )

Um “
Telegt &mmitU -

Lake Success . Die israelitische Regie¬
rung gab am Samstag bekannt , sie sei be¬
reit , jährlich 100 000 jüdische Einwanderer
nach Israel einzulassen . (AP )

Den Haag . Die Bildung eines neuen
niederländischen Kabinett « unter Willem
Drees (Arbeiterpartei ) wurde am Freitag¬
abend offiziell in der niederländischen
Hauptstadt bekanntgegeben . (Dena -Reuter )B e 1 g r a d . Auf der Samstagsitzung der
Donaukonferenz wurde laut Reuter über
drei Resolutionen abgestimmt , bei denen die
osteuropäischen Staaten , dank ihrer zahlen¬
mäßigen Überlegenheit , ihre Ansichten
durchsetzen konnten . Wichtigste war die
Aufhebung der Donaukonvention von 1921.
(Dena )

Ludwigshafen . 572 Charepakete wur¬
den am Samstag an die Hinterbliebenen der
Opfer des Explosionsunglücks übergeben .
(Dena )

Stuttgart . Der Leiter der Abteilung
Ernährung und Landwirtschaft bei derL' S-Militärregierung für Württemberg -Ba¬

den , Paul F. Taggart , sagte am Freitag für
Württemberg -Baden die beste Brotgetreide -
und Kartoffelernte seit Kriegsende voraus .

Das bisherige Ergebnis der Sammelaktion
«wir helfen Berlin “ in Stuttgart und neun
Kreisen Nordwürttembergs beläuft sich auf
*ddd 120 000 DM . — Der Sonderausschuß des
Süddeutschen Länderrates hat in seiner Sit *
z° ng am Freitag das Gesetz zur Wiedergut -
joachung nationalsozialistischen Unrechts
l£ntSct , ädigungsgesetz ) abschließend beraten .(Dena )

Frankfurt . Sonntagsrückfahrkarten
einer * Fahrpreisermäßigung von 334/i*/«

jBrden nach einer Mitteilung der Eisen -
r bahndirektion Frankfurt vom Freitag vom

JJ» August ab wieder ausgegeben . Die Gül -
« gkeit der Karten wurde auf die Zeit von
Samstag 12.00 Uhr bis Sonntag 24.00 Uhr be¬
schränkt . — Die Abgeordneten der Berliner
J*estsektoren für die Vorbereitung der ver -
fbasungheratenden Versammlung in Herren *
Jbimsee , Jak . Kaiser , CDU , Hubert Schwen -
«icke , LDP und Professor Ernst Reuter SPD ,™afen am Samstag mit einer Maschine der
aoa aus Berlin auf dem Rhein -Main - Flug *
Jafen Frankfurt ein . — Die Anordnungen
J| JJ amerikanischen und der britischen Mi *
“ tärregierung über Beschränkungen im
Kraftfahrzeugverkehr (wie z. B . Verbot von
sonn - und Feiertagsfahrten :, Genehmigungs -
jjjjjoht für Fahrten über 80 km und Ver¬
pflichtung , Fahrtenbücher zu führen ), wird

Mitteilung der Verwaltung für Ver -
* *hr vom Samstag ab sofort aufgehoben .

Für das vereinigte Wirtschaftsgebiet gilt
künftig ausschließlich die »erste allgemeine
Anordnung zum Kraftfahrzeugmißbrauch -
Gesetz “ vom 30. März 1948. (Dena )

Zeilsheim . Im Verschlepptenlager
Zeilsheim bei Frankfurt wurde am Samstag
eine Groß -Razzia durchgeführt , bei der von
der amerikanischen Polizei 10 Kraftfahr¬
zeuge , 5000 Dollar , 50 Büromaschinen aller
Art sowie Zigaretten und größere Mengen
Lebensmittel beschlagnahmt wurden . Etwa
12 Personen wurden verhaftet . (Dena )

München . Bei den bayerischen Ar¬
beitsämtern wurden Anfang August rund
eine Viertelmillion Arbeitslose registriert .
Damit ist die Zahl der Unbeschäftigten in
Bayern seit der Währungsreform um 66V«
gestiegen . (Dena )

Penzberg . Der ehemalige NS -Schrift -
steller und Führer einer Wehrwolfkompanie ,
Hans Zöberlein , sowie der Vorsitzende eines
ehemaligen fliegenden Standgerichts , Oberst ,
leutnant Bauernfeind , wurden am Samstag
wegen Ermordung von 15 Penzberger Bür¬
gern dreimal zum Tode und zu drei Jahren
Zuchthaus sowie lebenslänglichem Ehrver¬
lust verurteilt . (Dena )

Hannover . Maßgebliche Kreise der So¬
zialdemokratie bezeichneten am Samstag
den Beschluß des nordrhein -westfäli3Chen
Landtages , den Kohlenbergban in Landes¬
eigentum zu überführen , als eines der wich¬
tigsten Ereignisse seit dem Zusammenbruch
des Naziregimes . — Der 17jährige Schüler
Rudolf Reche , aus Halle an der Saale , der
die britisch -sowjetische Zonengrenze illegal
überschreiten wollte , wurde am Donnerstag
auf der Straße Lübow - Salzwedel von ei¬
nem sowjetischen Posten erschossen . (Dena )

Berlin . Die Nachrichtenkontrollatftei -
lung bei der amerikanischen Militärregie¬
rung (Information control Division ) (ICD )
wechselte ihre Bezeichnung in »Informa -
tionsdienstabtellung “ (Information Service di -
vision ). (ISD ). (Dena )

Südwestdeutscher Grenzausschuß
tagt in Karlsruhe

Stuttgart , 8. Aug . (Dena ) Der von den
Regierungschefs der Länder Württemberg -
Baden , Württemberg -Hohenzollern und
Südbaden eingesetzte zehnköpfige Unter¬
ausschuß zur Prüfung der Vereinigung der
Länder wird am kommenden Dienstag in
Karlsruhe zusammentreten .

Regierungsrücktritt und 24 ständiger Streik als Protest
gegen die Demontagen in Württemberg-Hohenzollern

Prof . Reuter , der gewählte Oberbürger¬
meister Berlins und Dr . Stumm , der
Polizeipräsident der Westsektoren (Reu¬
ter mit Baskenmütze ). (Dena -Bild )

Eine Flucht und eineUmfrage
Berlin , 8. Aug . (Dena ) Die Flucht des

ehemaligen Generalstaatsanwaltes von
Berlin , Dr . Wilhelm Kühnast , die vor eini¬
gen Tagen gemeldet wurde , in den ameri¬
kanischen Sektor wird vor allem von der
Berliner Presse behandelt . Während man
in den östlichen Zeitungen allgemein liest ,
die Westmächte hätten Dr . Kühnast zu
seinem Entweichen aus dem von den So¬
wjets überwachten Hausarrest verholfen ,
und das „Neue Deutschland “ daraus fol¬
gert , die Westsektorenpolizei verfolge die
Verbrecher nicht , sondern unterstütze sie ,
beleuchtet der „Telegraf “ den Fall Kühn¬
ast von einer anderen Seite .

Er schreibt : „Das Kesseltreiben gegen
Dr . Kühnast wurde inszeniert , weil er den
jetzigen kommunistischen Vizepräsidenten
der Zentralverwaltung des Innern für die
Ostzone , Erich Mielke , und den zweiten
Vorsitzenden der SED , Walter JJlbrich ,
wegen Doppelmordes bzw . wegen Anstif¬
tung zum Mord verhaften lassen wollte “
Der Telegraf läßt einen ausführlichen Be¬
richt über die Ermordung zweier Polizei¬
offiziere am 9. August 1931 folgen , an der
Mielke und Ulbrich beteiligt gewesen sein
sollen . \

Neun von zehn befragten Berlinern
fürchten in der einen oder anderen Weise
für ihr Leben , wenn die Amerikaner sich
aus Berlin zurückziehen würden , wie lt .
AP aus einem Überblick über die öffent¬
liche Meinung in Berlin am Freitag her¬
vorgeht , den die amerikanische Militär¬
regierung auf Grund einer Umfrage zu -
sartimengestellt hat . 51 Prozent de? be¬
fragten Frauen und 41 Prozent der Män¬
ner brachten zum Ausdruck , daß das Leben
unter den Russen untragbar sein würde .

Ideologische Gründe für den Wunsch
nach einem Verbleiben der Amerikaner
in der Stadt werden überwiegend von
Männern geltend gemacht . 26 Prozent der
befragten Männer und nur 12 Prozent der
Frauen äußerten ihre Abneigung gegen
den Kommunismus , während 19 Prozent
der Männer materielle Verluste nach
einem etwaigen Abzug der Amerikaner
aus Berlin befürchten , haben nur sieb¬
zehn Prozent der befragten Frauen diese
Befürchtung .

24,5 Mill. Dollar zum Warenkauf
für die Bizone genehmigt

Frankfurt , 8 . Aug . (Dena ) Das Zwei -
mächte -Kontrollamt gab am Freitag be¬
kannt , daß von Washington die Geneh¬
migung zum Einkauf von Waren im Ge¬
samtwert von fast 24,5 Millionen Dollar
aus ERP -Mitteln für die Bizone einge¬
troffen ist .

Die Liste umfaßt folgende Waren : (Wert
in Dollar ) : Wolle 4,74 Millionen , Güter¬
wagen - und Lokornotivreparaturen : 4,5
Millionen , Autoreifen und -Schläuche : 3,8
Millionen , Kupfer 2,55 Millionen , Stahl
(aus Belgien ) : 2,5 Millionen , Zeitungspa¬
pier : 1,5 Millionen , Holzschliff : 1,456 Mil¬
lionen , Zink : 1,0 Millionen , Blei : 0,725 Mil¬
lionen , Glyzerin : 0,5 Millionen , Zinn : , 0,5
Millionen , Nickel : 164 000 und elektrische
Teile für Omnibusse : 100 000 . Zu diesen
Genehmigungen kommt noch eine weitere ,
vor wenigen Tagen eingetroffene Anwei¬
sung zum Ankauf von Rohgummi im
Werte von 1,5 Millionen Dollar hinzu .

Der Gesamtbetrag der bisher zu Gun¬
sten der Bizone , bewilligten Mittel beläuft
sich nach Angaben des Zweimächteamtes
auf 85,238 Millionen Dollar . Von dieser
Summe entfallen auf Lebensmittel und
landwirtschaftliche Erzeugnisse 45,33 Mil¬
lionen und auf Industriegüter 38,908 Mil¬
lionen Dollar . Der verbliebene Betrag
wurde für sonstige Leistungen z . B.
Schiffsfrachten aufgewandt . \

Die Steg ist auf Grund einer Anordnung
des Zweimächte -Kontrollamtes vom Frei¬
tag ermächtigt worden , bereits übernom¬
mene und zukünftig anfallende Über¬
schußgüter der US -Armee zu exportieren .

Baden -Baden , 8. Aug . (N . T . - Eigenbe¬
richt ) Die in Südwürttemberg neuerdings
angeordneten Demontagen stellen nach
Mitteilungen des südwürttembergischen
Wirtschaftsministers einen so schweren
Eingriff in das Wirtschaftsleben dar , daß

i sich die südwürttembergische Landesregie¬
rung zum Rücktritt veranlaßt gesehen

I hat . Die Arbeiterschaft hat sich mit dem
; Schritt der Landesregierung solidarisch
j erklärt . Deshalb hat der südwürttember¬

gische Gewerkschaftsbund für Montag ,
9 . August , ab 7 Uhr , einen 24stündigen
Generalstreik aus Protest gegen die an¬
geordneten Demontagen ausgerufen . Le¬
diglich die lebenswichtigen Versorgungs¬
betriebe sind nicht bestreikt . Hingegen
wird auch der gesamte Eisenbahnbetrieb
stillgeiegl sein . Maßnahmen der franzö¬
sischen Militärregierung sind bis jetzt
noch nicht bekannt geworden .

Wie Dena aus Bebenhausen dazu wei¬
ter meldet , gab der stellvertretende
Staatspräsident von Württemberg -Hohen -
zollem , Prof . Carlo Schmid , am Freitag
auf Grund des von der französischen Mi¬
litärregierung erlassenen Demontagebe¬
fehls den Rücktritt seiner Regierung be¬
kannt . Gemäß der Verfassung wird die
Regierung solange im Amt bleiben , bis
eine neue vom Landtag gewählt ist .

Der stellvertretende Staatspräsident ,
Professor Carlo Schmid , gab folgende Re¬

gierungserklärung ab : „Die Regierung be¬
jaht die Verpflichtung des deutschen Vol¬
kes , bis an die Grenzen seiner wirtschaft¬
lichen Möglichkeiten , Reparationen zu
leisten . Sie hat darum bisher unter Ver¬
teidigung der Lebensinteressen unseres
Volkes in loyaler Weise die Auflagen der
Besatzungsmächte weitgehend erhöht .
Diese haben unser Land jetzt stärker be¬
lastet , als irgend ein anderes Gebiet der
drei westlichen Besatzungszonen . Die
nunmehr der Regierung erteilten Demon¬
tagebefehle setzen im Verein mit den
angekündigten finanziellen Auslagen nach
all den Entnahmen und Belastungen
früherer Jahre auf den verschiedensten
Sachgebieten das Volk dieses Landes
außerstande , die Güter zu erzeugen , de¬
ren es zur Fristung eines menschenwür¬
digen Lebens bedarf .

Die Regierung habe sich auf Grund der
unter den Besatzungsmächten getroffenen
internationalen Vereinbarungen bemüht ,
heißt es in der Regierungserklärung wei¬
ter , ein Änderung der Lage herbeizufüh¬
ren . Da diese Versuche ergebnislos ver¬
laufen seien , sehe sich die Regierung
außerstande , die politische Verantwortung
für die Beschlüsse des Landes weiter zu
tragen und erklärte daher ihren Rück¬
tritt .

Vor der Erklärung Carlo Schmids hatte
Wirtschaftsminister Eberhard Wildermuth

Erneute Demontagen in Südbaden
Dr . Lais : Demontage bezweckt Ausschaltung deutscher Konkurrenz
Freiburg , 8 . Aug . (Th . Eig . Ber .) Der

südbadische Landtag befaßte sich am
Donnerstag mit der neuen Demontageliste
für Südbaden und der Ländervereinigung
Baden -Württembergs . Der CDU -Abgeord -
nete Schneider , Konstanz , der innerhalb
der - CDU lebhaft die südwestdeutsche
Ländervereinigung befürwortet , wies die
unsachlichen Äußerungen gegen Württem¬
berg zurück mit dem Hinweis , daß sie
nicht geeignet seien , das für einen Zu¬
sammenschluß der Länder notwendige
Vertrauen zu schaffen . Schneider glaubte
feststellen zu können , daß es in keiner
Partei Südbadens „bedingungslose An¬
schlußfreunde “ gebe . Das Ziel eines Zu¬
sammenschlusses sei nicht mehr fern . Der
Weg dorthin müsse um des unerläßlichen
Vertrauens willen geprüft , werden .

Staatspräsident W o h 1 e b betonte
nach einem Bericht über die letzten Kon¬
ferenzen : „ Eines ist uns ' klar , die Ent¬
scheidung über die Ländervereinigung
liegt beim badischen Volk . Es muß uns
also die Möglichkeit gegeben werden ,
wenn nicht de jure , so doch de facto ,
Nord - und Südbaden gemeinsam ab¬
stimmen zu lassen . “ Wohieb begründete
seine Forderung nach Staatsvertrag mit
Referatsrechten mit der Tatsache , daß es
sich nicht um ein Aufgehen Badens in
Württemberg , sondern um einen neuen
Staat handele . Von seiten der SP wur¬
de das Verhalten der Landesregierung in
der Frage der Ländervereinigung als
hemmend lind nicht dem Volkswillen ent¬
sprechend kritisiert . Der demokratische
Fraktionsführer Dr . W ä 1 d i n forderte

einen starken westdeutschen Staat als
Treuhänder für die Deutschen in der Ost¬
zone . In einer Abstimmung wurde eine
sozialdemokratische Antwort , die Regie¬
rung möge alles der Ländervereinigung
dienende tun , bei Stimmengleichheit und
drei Enthaltungen der Kommunisten ab¬
gelehnt .

Über die der südbadischen Regierung
am 31 . Juli zugestellte Demontageliste
führte Wirtschaftsminister Dr . Lais aus ,
die Demontage würde die südbadische
Wirtschaft ganz empfindlich treffen . Seit
1945 seien bisher 15 500 Maschinen im
Werte von 58 Mill . RM entnommen wor¬
den . Von den 62 Betrieben , die auf der
Demontageliste stehen , seien elf Kriegs¬
betriebe bereits demontiert , 14 Betriebe
von der Liste abgesetzt und 11 Betriebe
müßten nach Anweisung sofort abgebaut
werden . Über 26 Betriebe werde die Ent¬
scheidung vertagt . Dr . Lais erklärte , daß
die vorgesehene Demontage eine Minde¬
rung von 90 •/• für die eisenverarbeitende
Industrie , von 80 •/» für die Uhrenindu¬
strie und von 60 bis 70 •/• für die Fein¬
mechanik in Südbaden bewirken würde .
Nach Auffassung des Ministers sei für die
Demontage das Ausschalten einer deut¬
schen Konkurrenz ausschlaggebend .

In einer Erklärung billigten alle Par¬
teien die Ausführungen des Wirtschafts¬
ministers und verzichteten auf eine De¬
batte . Der Landtag erwartet von der Re¬
gierung , daß sie alles unternimmt , um
die deutschen Lebensrechte durch die Ab¬
wendung der Demontage zu wahren .

Preisentwicklung - Preisangleichung
München , 8. Aug . (Dena ) Der Direktor

der Verwaltung für Wirtschaft , Prof . Dr .
Ludwig Erhard , setzte sich in einer über
Radio München verbreiteten Ansprache
mit der Kritik auseinander , die vielfach
an den im Rahmen des neuen wirtschafts¬
politischen Kurses getroffenen Maßnah¬
men des Frankfurter Wirtschaftsrates ge¬übt wird . Erhard wandte sich in scharfen
Worten gegen das „bankerotte System der
Zwangswirtschaft “

, das man von gewisser
Seite in dogmatisch -demagogischer Ver¬
blendung wieder künstlich zum Leben er¬
wecken wolle , während es der Wunsch des
Volkes sei , sein Leben nach eigenem Er¬
messen frei zu gestalten .

Die Besorgnis der Gehalts - und Lohn¬
empfänger über den Preis -Anstieg lebens¬
wichtiger Verbrauchsgüter sei zwar ver¬
ständlich , doch halte die Vermutung einer
drohenden sozialen Gefahr gewissenhafter
Prüfung nicht stand . Die Erhöhung der
Preise sei keine Folge der neuen Wirt¬
schaftspolitik , sondern das Ergebnis einer
Angleichung der Preise an das Weltmarkt¬
niveau und der Abdeckung von Defiziten
im Kohlenbergbau und der Eisenerzeu¬
gung . Dieser Prozeß der Preisangleichung
sei im wesentlichen abgeschlossen . Man
müsse jedoch zugeben , daß das Preispen¬
del mitunter nach der entgegengesetzten
Seite ausgeschlagen habe . Ein in Vorbe¬
reitung befindliches Gesetz gegen Preis¬

wucher , das noch in diesem Monat in
Kraft tritt , werde diejenigen Elemente
zur Rechenschaft ziehen , die sich einer
ungerechtfertigten Bereicherung schuldig
gemacht haben . Der verschärfte Wettbe¬
werb werde mit der Zeit dafür Sorge
tragen , daß sich die Gewinne der Produ¬
zenten und Händler in vernünftigem Rah¬
men halten . Außerdem werde eine straffe
Geld - und Kreditpolitik die deutsche Wirt¬
schaft zu äußerster Kraftentfaltung zwin¬
gen und das optimal und sozialpolitisch
günstige Verhältnis zwischen Lohn und
Preis sicherstellen . Der vielfach erhobene
Einwand , die Güterproduktion werde nicht
zur Deckung des Bedarfs ausreichen , sei
solange unbegründet , als man mit den
gegebenen Mitteln hauszuhalten verstehe
Die bereits erkennbaren , Auswirkungen
des Marshallplanes und der Währungs¬
reform rechtfertigten seinen Optimismus .
Da die Frage der Bereitstellung mittel -
und langfristiger Kredite voraussichtlich
in Kürze gelöst werde , könne auch die
Produktionsgüter - und Investitionswirt¬
schaft neue Hoffnung schöpfen . Sich an
die Kritiker seiner Politik wendend , sagte
Erhard , nichts sei mehr geeignet , die Sta¬
bilität der neuen Mark zu untergraben ,als die Wiedereinführung einer staatlichen
Güterwirtschaft und eines neuen Preis¬
bildungssystems .

Vorschläge zur Wiedergutmachung
Wiesbaden , 8. Aug . (Dena ) Der Leiter

der Wiedergutmachungsabteilung im hes¬
sischen Befreiungsministerium , Regie¬
rungsdirektor Kurt Epstein , gab am Don¬
nerstag Vorschläge zur Handhabung des
Lastenausgleiches bei politisch Verfolgten
bekannt . Nach Etisteins . Ausführungen muß
zur Sicherung der zu zahlenden Entschä¬
digungen an politisch , rassisch und religiös
Verfolgte und deren Hinterbliebene ein
genügend hoher Betrag aus dem Lasten¬
ausgleich im voraus abgezweigt werden .

Personen , die durch den Nationalsozia¬
lismus geschädigt wurden , sind nach Ep¬
steins Vorschlag von Leistungen , die aus
dem Lastenausgleich resultieren , zu be¬
freien . Als Ausgleich hierfür sind die Ver¬
mögen der NSDAP , ihrer Gliederungen ,
sowie Kriegsgewinne heranzuziehen . Ep¬
stein hält darüber hinaus die Auszahlung
einer Entschädigung an politisch Verfolgte
zur Sicherung und zum Aufbau ihrer Exi¬
stenz für notwendig .

Die letzte Kompanie i

.

Von Resten der ehemaligen deutschen
Wehrmacht im ewigen Eis berichtet da '
„Neue Tageblatt “. Die Amerikaner sollen
zur Aufspürung dieser Gruppe deutsche ’'
Soldaten , die sich seit der Kapitulation im
ewigen Eis des Nordpolargebietes ver -
borgen halten , in Grönland ein eigenes
Poiarexpeditionskorps aufgestellt haben j '
Die erste Meldung über diesen Trupp
deutscher Wehrmachtsangehöriger hat 11
so berichtet das Blatt — ein Trupp Eski¬
mos gebracht . Die Amerikaner haben in¬
zwischen mit Radargeräten den Standort
der Deutschen gepeilt : etwa 170 km nörd¬
lich von Angmagsalik im Innern Grön¬
lands .

Die Geschichte dieses deutschen Außen
Postens begann im Jahre 1942 , als eine
kleine deutsche Flottille die Blockade
durchbrach ynd auf Grönland eine kriegs¬
starke Kompanie . absetzte , die dort eine
Wetterstation aufbaute . (Dena )

Äsüilgi

- V

Ministerialdirektor D. Steuer , der zur
Zeit das württemberg .- badlsche Arbeits -
ministerium leitet . CDena-Blld )

ausgeführt , daß die Art und Weise , wie
die Demontagen bisher durchgeführt wor¬
den sind , nicht mit dem Völkerrecht zu
vereinbaren ist . Die französische Zone sei
von den westlichen Zonen am schwersten
belastet worden . Die Staatsregierung an¬
erkenne wie jeder Deutsche , der guten
Willens ist , grundsätzlich die Verpflich¬
tung zu Reparationen . Wildermuth schil¬
derte dann im einzelnen die Verhand¬
lungen mit der französischen Militärregie¬
rung und wies auf den Besuch des da¬
maligen französischen Staatssekretärs für
Deutschland -Fragen , Pierre Schneiter hin ,
der in Tübingen erklärte , eine neue kon¬
struktive Periode der Besatzungspolitik
werde beginnen . Wildermuth betonte , daß
weder eine Steigerung der Erzeugung
noch der Ausfuhr möglich sind , wenn

jyeitere Maschinen weggenommen wer¬
den . .

Landwirtschaftsminister Dr . Franz
Weiß gab bekannt , daß die Entnahme
der Besatzungsmacht aus der Landwirt¬
schaft bis zum 30 . Juni 140 Mill . Mark be¬
tragen habe , eine Summe , die dem land¬
wirtschaftlichen Erlös eines ganzen Jah¬
res entspricht .

Der Gewerkschaftsbund Württemberg -
Hohenzollern hat am Freitagabend be¬
schlossen , wegen der von der französi¬
schen Militärregierung angeordneten De¬
montagebefehle am Montag ,von sieben
bis 19 Uhr in einen allgemeinen Protest¬
streik zu treten .

Der Proteststreik umfaßt alle Gebiete
des öffentlichen Lebens , außer der Milch¬
versorgung für die Bevölkerung . Die not¬
wendigsten Operationen in Krankenhäu¬
sern sollen ebenfalls durchgeführt wer¬
den . Eisenbahn , Post , Druckereien und
Setzereien sind ebenfalls zum Streik auf¬
gefordert worden .

j In einer Erklärung weisen die Gewerk -
! schäften darauf hin , daß die neuerdings
j befohlenen Maßnahmen zur Sprengung
von Gebäudeteilen in Oberndorf und

I Friedrichshafen tiefste Bestürzung her -
! vorgerufen haben . Sie stellen mit Be¬
dauern fest , daß alle Bemühungen seitens
der Gewerkschaften , der Regierung und
von Vertretern der Wirtschaft zur Ver¬
hinderung der Demontagen erfolglos ge¬
blieben sind . Eine nicht mehr tragbare
Schwächung der Produktion und der
Kaufkraft sei nunmehr aufgetreten .

Der Holzeinschlag
Tübingen , 8. Aug . (Dena ) In dem Wirt -

schafts - Aufbauplan für die französische
Zone ist laut Süddena nach den Vorschlä¬
gen der deutschen Sachverständigen für
das Forstwirtschaftsjahr 1948/49 ein ein¬
maliger Holzeinschlag vpn insgesamt 6,38
Millionen Festmeter Derbholz vorgesehen .
Nach Deckung des Inlandsbedarfes ver¬
bleiben für den Export 1 399 000 Festmeter ,für die ein Ausfuhrerlös von 15 Millionen
Dollar errechnet wird .

Im einzelnen sollen in Südbaden 1,8 Mil¬
lionen Festmeter , in Südwürttemberg 1,85
Millionen Festmeter und in Rheinland -
Pfalz 2,73 Millionen Festmeter geschlagen
werden . Die gesamte Waldfläche umfaßt
in Süd -Württemberg 341 000 Hektar , in
Südbaden 397 000 Hektar und in Rhein¬
land -Pfalz 727 000 Hektar . Der normale
Jahreseinschlag betrug in Süd -Württem¬
berg 1,6 Millionen Festmeter , in Süd - Ba¬
den 1,8 Millionen und in Rheinland -Pfalz
1,96 Millionen Festmeter . Während des
Krieges und nach Kriegsende waren die
Einschläge wesentlich erhöht worden , ins¬
gesamt wurden in den letzten drei Jah¬
ren 35 Millionen Festmeter eingeschlagen ,
womit sechs Millionen Festmeter über das
normale Maß hinaus gefällt worden sind .

Staatsbegräbnis für L. Bock
Baden -Baden , 8. Aug . (Dena ) Der Stäats -

präsident des Landes Württemberg -Hohen¬
zollern , Lorenz Bock , wurde am Samstag
auf dem Friedhof in Rottweil am Neckar
mit einem Staatsbegräbnis beigesetzt . Als
Vertreter von General König war Gouver¬
neur Widmer erschienen . Außer dem Stell¬
vertreter des verstorbenen Staatspräsi¬
denten , Staatsrat Professor Dr . Carlo
Schmid und den Abgeordneten des süd¬
württembergischen Landtages waren als
Vertreter deutscher Länder unter anderem
anwesend : Die Staatspräsidenten Altmeier
und Wohieb und die Ministerpräsidenten
Dr . Maier und Stock .

Der französische Außenminister Robert
Schuman hat dem stellvertretenden Staats¬
präsidenten von Südwürttemberg -Hohen -
zollern , Staatsrat Prof . Carlo Schmid aus
Anlaß des Todes von Staatspräsident Lo¬
renz Bock ein Beileidstelegramm über¬
sandt . Weitere Beileidstelegramme gingen
vom Senatspräsidenten der Stadt Bremen ,
Kaisen , vom Berliner Stadtverordneten¬
vorsteher , Dr . Suhr , sowie von Jakob
Kaiser - und dem apostolischen Delegaten

I für Deutschland , Bischof Dr . Münch von
Fargo ein .

Kutj beleuchtet
Millionen Menschen in Europa suchen

nach einer konstrnktiven Idee , die sie an
die Stelle der des Materialismus und des
Totalitarismus setzen können . Die Vor -

i Stellung , alles sei aus dem greifbaren
Ding zu erklären , genügt nicht mehr . Und

I die Erfahrung , dafi der Staat — irgend ein
' Staat — jedes Recht der persönlichen

Freiheit nehmen kann , hat sich wie ein
beständiger Angsttraum der Menschen be¬
mächtigt . Wie soll diese Idee beschaffen
sein ? Ein Amerikaner meint , er habe sie
ih der Forderung gefunden , daß man sein
Tun und Lassen nach dem richte , „was
recht sei , und nicht , wer im Recht sei “.
Das klingt fast zn einfach , aber ein Ver¬
such , auch im kleinsten Kreis des täg¬
lichen Lebens , wird zeigen , wie schwer
es dnrehzuführen ist . Es kommt auf den
Versuch an , das Ergebnis wird dafür
sprechen . H . B.

U *jt i ,

; I
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NEUESTE NACHRICHTEN
Wo bleibt Europa ?

Der Weg zur Trizone ist offenbar mit
Pannen reichlich gepflastert , obwohl es an
sich eine realpolitische Angelegenheit
wäre , die nach Ablauf des Kriegsgesche¬
hens durch zufällige Demarkationslinien
gebildeten Verwaltungsgebiete durch eine'
organische Aufgliederung in eine syste¬
matische Ordnung zu bringen Die letzte
dieser Pannen entstand dadurch , daß die
Franzosen keine Neigung zeigten , auf die
anglo -amerikanischen Forderungen einzu¬
gehen , die Entnahme von Nahrungsmit¬
teln zur Versorgung ihrer Truppen aus
der französischen Zone einzustellen .

Seit der Besetzung sieht die franzö¬
sische Zone unter einem anderen Besat¬
zungsrecht wie die Länder der Bizone .
Während die amerikanischen und eng¬
lischen Truppen nie auf die nur allzu
mageren Bestände der bizonalen Erträg¬
nisse zurückgriffen , im Gegenteil einen
stets wachsenden Strom wertvollster Le¬
bensmittel in ihr Besatzungsgebiet ein¬
führten , haben die französischen Besat¬
zungstruppen und -stellen ernährungs¬
mäßig nicht nur für sich , sondern auch
für ihre zahlreichen Angehörigen aus der
Zone sich verpflegt . Das hat zu einer ge¬
radezu gesundheitsschädlichen Einschrän¬
kung der Versorgung der Zivilbevölke¬
rung geführt , und man wird sich erin¬
nern , daß sowohl die südbadische wie
auch die südwürttembergische Regierung
im Frühjahr wegen der unerträglichen
Höhe der Fleischabgabe in schwere Dif¬
ferenzen mit der Besatzungsmacht gerie¬
ten . Sie wurden zwar auf dem Verhand¬
lungswege durch Reduzierung der Auf¬
lagen aus dem Wege geräumt , ohne aber
dadurch die Kluft zwischen dem guten
Lebensstandard der Besatzungsangehöri¬
gen und dem schlechten der Zivilbevöl¬
kerung wesentlich zu vermindern .

Wir wissen , daß Frankreich durch die
Verheerungen des Krieges in eine prekäre
Lage geraten ist , aber man hatte zumin¬
dest beim Wirft am werden des Marshall -
Planes die Hoffnung auf eine grundsätz¬
liche Wandlung der Besatzungspolitik ge¬
hegt , insbesondere da die für die badische
Bevölkerung äußerst fühlbaren und
schmerzlichen Nahrungsmittelentnahmen
in ihrem Kostenbetrag gegenüber den
von Amerika Frankreich gewährten Mil¬
liardenanleihen kaum spürbar ins Ge¬
wicht fallen . Angesichts der Idee ,des
Marshall -Planes , Europa durch die Stei¬
gerung seiner Piroduktionsmöglichkeiten
und ihrer gegenseitigen Kombinierung
wirtschaftlich zu einigen und es so zu
neuer ' Blüte zu führen , ist die amerika¬
nische Forderung nach Schaffung klarer
Verhältnisse durchaus zu verstehen und
zu billigen , zumal durch den Mar¬
shall -Plan die Wirtschaft der französisch
besetzten Zone • in nicht unbeträchlichem
Maße gefördert und unterstützt werden
soll . & ist deshalb aufs tiefste zu be¬
dauern , daß in einem Augenblick , der so
gebieterisch die Einigung Europas fordert ,die französische Regierung durch die
Weigerung , auf die amerikanische Forde¬
rung einzugehen , eine '

Verzögerung in der
Bildung der Trizone und im Ablauf des
europäischen Gesundungsprogramms her¬
beiführt , also eine Haltung einnimmt , die
mindestens geeignet ist , den zur Einfluß -
losigkeit verdammten isolationistischen
Kräften in Amerika neuen Auftrieb zu
verleihen . Angesichts der Spannungen im
Osten des Kontinents kommt der Stärkung
der deutschen Wirtschaftskraft geradezu
schicksalhafte europäische Bedeutung zu .

Wir hoffen , daß dies nur ein kurzer
Aufschub ist , aber wir können nicht umhin ,auf die Rede des neuen Ministerpräsiden¬
ten Paul Reynaud hinzuweisen , die er auf
einöm Bankett der britischen und ameri¬
kanische Presse in Paris gehalten hat .
Hier wird ausdrücklich anerkannt , daß
das Schicksal Frankreichs auf Gedeih und
Verderb mit dem eines Kontinents ver¬
bunden sei , der zu klein sei , um unter
den heutigen wirtschaftlichen Verhältnis¬
sen seine Bevölkerung zu ernähren , und
nur die Schaffung eines geeinten Europas
stelle eine Lösung dar , um diesen Schwie¬
rigkeiten zu begegnen .

Jedermann sieht , daß politische Theorie
und Einsicht in einem schreienden Wider¬
spruch zur politischen Praxis stehen . Das¬
selbe gilt für/die Demontagepolitik . Seit
1945 sind in Südbaden und Südwürttem¬
berg viele tausende wertvollster Maschi¬
nen ' demontiert und auf Reparationskonto
abgeführt worden . Die exportmäßig un -
gemein wertvolle feinmechanische Indu¬
strie des Schwarzwaldes wurde in ihrer

■wirtschaftlichen Kapazität ungewöhnlich
geschwächt und den dadurch betroffenen
Arbeiterschichten und Städten unheilbar
schwere soziale Schäden zugefügt . Nun

| geht eine neue Demontagewelle durch’ die Länder . Der südbadische Landtag hat
schon protestiert , die südwürttembergi¬
sche Regierung ist zurückgetreten . Die
Arbeiterschaft Südwürttembergs hat ei¬
nen 24stündigen Generalstreik ausgeru¬
fen , ein Beweis , daß auch bei dieser so
ruhigen und besinnlichen Bevölkerung
das Maß des Zumutbaren wahrhaft über¬
schritten wurde .

Niemand wird sich weigern , Wiedergut¬
machung zu leisten , aber diese Reparati¬
onen dürfen nicht das Lebensfundament
ganzer Gebiete und Kreise unterhöhlen .
Wie die Rhein -Neckar -Zeitung schreibt ,
sollen diese neuerlichen Demontagen auf
Betreiben der britischen Uhrenindustrie
aus Konkurrenzgründen durchgeführt
werden . Wenn das der Fall ist , so kann
man nur bedauern , daß die englische Re¬
gierung sich zum Vollstrecker der Wün¬
sche englischer Kapitalisten gemacht hat .
Auch dies ließe sich weder mit dem Geist
noch dem Ziel der amerikanischen Europa¬
hilfe in Einklang bringen .

Leider liegt auf dem für die europä¬
ische Gemeinschaft so entscheidenden Ver¬
hältnis Deutschland — Frankreich eine
schwere geschichtliche Hypothek . Ange¬
sichts der unmittelbaren Bedrohung der
westeuropäischen Kultur und der histo¬
rischen Notwendigkeit , zur europäischen
Union zu kommen , besteht die Aufgabe ,
diese Hypothek durch Akte des Verstehens
und versöhnlichen Handelns abzutragen
und die beiden benachbarten , geistig aber
in der Masse sich so fernstehenden Völ¬
ker wieder ins Gespräch zu bringen . Das
kann nur geschehen , wenn man seinen
Blick statt auf augenblickliche Vorteile
auf die Gestalt des zukünftigen Europa
richtet . W. B. ,

Otto Klepper , der Verfasser der in
dem nachstehenden Artikel behandelten
Veröffentlichungen war Anfang der 30-
ger Jahre preußischer Finanzminister .Nach ständigen Konflikten mit den
Deutschnationalen und den Nationalsozia¬
listen entzog er sich seine ». Verhaftung
wegen angeblicher Entziehung staatlicher
Gelder durch die Emigration nach Finn¬
land und legte im März 1933 von dort
aus sein Amt als Finanzminister nieder .Während seines Aufenthaltes im Ausland
war Klepper bis 1*35 Berater de * chinesi¬
schen Finanzministers T . V . Sung . spä¬
ter ließ er sich als Anwalt ln Mexiko
nieder . Im Juli 1947 kehrte er nach
Deutschland zurück . Die Haltung der
wirtschaftspolitischen Gesellschaft von
1947, deren Vorsitzender er ist , geht im
wesentlichen auf seine Anschauungen zu¬
rück .

Vor einigen Tagen ist im Heinr . Cobet -
Verlag in Frankfurt ein kleines Bändchen
erschienen , in dem zwei Aufsätze des
Wirtschaftspolitikers Otto Klepper abge¬
druckt sind : „Vorfragen des Friedens “
und „Die Kunst des Möglichen “ . Beide
Aufsätze wurden 1946 in einem kleinen
Ort in Mexiko geschrieben und doch um¬
reißt Klepper in ihnen die ganze Proble¬
matik der politischen Situation unserer
Gegenwart , deutet sie und zeigt einen
Ausweg aus ihrem Dilemma .

Die Lösung der weltpolitischen Krise / Von Eckhardt Budewi *
Er kann das , weil er sie über die poli¬

tische Sphäre hinaushebt und sie zeich¬
net , wie sie seiner Ansicht nach allein
verstanden sein kann : „als einen Ab¬
schnitt im Zuge der gesellschaftlichen
Umgestaltung , die teils evolutionär , teils
revolutionär und über den Erdball hin¬
weg auftretend , die nahezu verstrichene
Hälfte dieses •Jahrhunderts kennzeichnet ,deren Ausgang nach wie vor im Dunkel
der Zukunft liegt .“ '

x
Nur unter diesem Gesichtspunkt sind So¬

wjetismus und Faschismus zu werten .
Brachte die russische Revolution eine Ge¬
sellschaftsordnung . in der die soziale
Frage durch die Enteignung der besitzen ^
den Klasse gelöst werden sollte , so be¬
deutete der Faschismus den Versuch einer
Ausflucht vor dieser Konsequenz durch
die Enteignung besitzender Nationen
durch den Krieg , in dem sie die sich im
Klassenkampf widerstrebenden Faktoren
in der Zielsetzung kombinierte , „die
Kärglichkeit des nationalen Wirtschafts¬
potentials durch eine territoriale Erwei¬
terung des „Lebensraumes “ zu überwin¬
den “.

Damit aber , mit dem - Nebeneinander
dreier antagonistischer gesellschaftlicher

Die „Krise" der wfirtt.-badischen Polizei
und das „Betriebsrätegesetz "

Dilemma
Die letzte Ursache für die Geschehnisse

und Versäumnisse in Deutschland seit 1945
ist der Versuch , es von den Bevollmäch¬
tigten der vier Siegermächte kontrollieren
und verwalten zu lassen . Dieser Versuch
ist gescheitert und es muß jetzt
darum gehen , auf dem Verhandlungs¬
wege neue Möglichkeiten einer Lösung
zu finden , und nicht , sie da wieder auf¬
zunehmen , wo sie zu Ende gegangen wa¬
ren , wenn nicht die Fortsetzung der Poli¬
tik mit anderen Mitteln , ein Krieg also ,
wieder „der Weisheit “ letzter Schluß
sein soll .

Wie kann die Lösung aussehen ? Oder
formulieren wir anders : welche Lösungen
sind möglich ? Dazu ist eine kurze Dar¬
stellung der Lage angebracht . Die Lon¬
doner Konferenz 1947 beendete die Zu¬
sammenarbeit der Alliierten . Von diesem
Zeitpunkt an wurde von den Ẑentren
Washington und Moskau ' aus begonnen ,
die ihrer Kontrolle unterstehenden Teile
Deutschlands in ihre Machtsphäre - einzu¬
ordnen bzw . nach ihren Vorstellungen zu
entwickeln oder auszunutzen . Daraus er¬
gab sich die Teilung Deutschlands , oder
im größeren Rahmen gesehen , Europas .
Diese Teilung hätte , wenn es sich um eine
echte Grenzziehung gehandelt hätte , nicht
sofort zu Reibungen zu führen , brauchen .
Aber in Berlin , einer Viermächteverwal¬
tung unterstellt , wiederholte sich im
kleineren Rahmen , was im größeren
— Deutschland — bereits geschehen war :
die Zusammenarbeit der vier Sieger¬
mächte erwies sich als undurchführbar .
Schlußfolgerung daraus ist , daß nach an¬
deren Lösungen gesucht werden muß : Das
ist eingesehen worden , und so wurde die
Wiederaufnahme von Viermächteverhand¬
lungen über Deutschland angeregt .

Daß die Westmächte damit eine Kon¬
zession an Rußland gemacht haben , ist er¬
sichtlich ; ursprünglich war als Voraus¬
setzung für die Wiederaufnahme dieser
Verhandlungen die Aufhebung der Blok -
kade Berlins gefordert worden . Dieses
Nachgeben war erforderlich , da die Pläne
zur Bildung der Westunion , zu ihrer mi¬
litärischen Sicherung durch die Vereinig¬
ten Staaten und der wirtschaftliche Auf¬
bau Westeuropas und Westdeutschlands
noch nicht weit genug gediehen waren .

Hieraus ergeben sich nun Möglichkeiten
für eine Lösung des europäischen Dilem¬
mas , wobei als Voraussetzung für die eine
die weitere Besetzung Deutschlands , für
die andere der Abzug aller Besatzungs¬
truppen angenommen wird .

Im ersten Falle , der weiteren Besetzung ,ist nach meinem Dafürhalten an die Stelle
der Zusammenarbeit eine sorgfältige Ab¬
grenzung der Interessensphären des We¬
stens und des Ostens zu setzen . Jeder
Reibungspunkt muß vermieden werden ,d . h . die Stadt Berlin muß ebenfalls der Vier¬
mächteverwaltung entzogen werden . H . B.

(Schluß folgt )

Stuttgart , 8 . Aug . (Hue Eig .-Ber .) In
der 86 . Sitzung des württ .-bad . Landtags
am 6. August antwortete Innenminister .Ulrich auf eine große Anfrage der Abg .
Helmstetter und Gen . über die Zustände
in der württ .-badischen Polizei . Dieser
Fragenkomplex sei in der letzten Zeit
viel in der Öffentlichkeit diskutiert wor¬
den , nicht zuletzt auf Grund eines Arti¬
kels der Schweizer Zeitung „Neue Poli¬
tik “ . In diesem Artikel wird behauptet ,daß in der württ .-bad . Polizei eine latente
Krise bestehe . Nach dieser Behauptung
besteht die württ .-bad . Polizei in der
Hauptsache aus Kommunisten , die 1945
einwandfrei als Antifaschisten bekannt
waren . Ehemalige Offiziere und Soldaten
würden nicht geduldet werden , es sei denn ,sie seien Mitglieder der SPD oder KPD .

Innenminister Ulrich erklärte hierzu ,daß diese Angriffe jeder Grundlage ent¬
behrten . Es sei den Polizeibeamten zwar
gestattet , politischen Parteien anzuge¬
hören , doch gehöre keiner der Abteilungs¬
leiter in der Landespolizeidirektion der
KPD an . Maßgeblich für die Einstellung
in der Polizei sei von Anfang an gewe¬
sen persönliche Eignung der Bewerber ,nicht aber ihr Parteibuch . Die Behaup¬
tung , ehemalige Soldaten würden nicht
eingestellt , widerlegte er mit eindeutigen
Zahlen . 91,5 Prozent der Polizeibeamten
sind Soldaten gewesen , davon 31,4 Pro¬
zent Berufssoldaten und 5,1 Prozent ehe¬
malige Offiziere . Die Polizei habe sich
bewährt , das haben sogar die Besatzungs¬
mächte anerkannt .

Gegen den Direktor der Kriminalpoli¬
zei von Württemberg -Baden wäre ein
Dienststrafverfahren eingeleitet worden .
Im Laufe dieses Verfahrens sei festgestellt
worden , daß keinerlei Anhaltspunkte für
die ihm zur Last gelegten Verfehlungen
nachzuweisen seien . Der Innenminister
erklärte sich bereit , dem Landtag die
Akten zur Verfügung zu stellen .In 3 . Lesung wurde mit kleinen , in 4er
Hauptsache redaktionellen Änderungen
das Aufbaugesetz und das Gesetz über
den Staatsgerichtshof einstimmig und das
Radiogesetz gegen die Stimmen der KPD
angenommen .

Der Schwerpunkt der 86 . Sitzung lag
bei der 2 . Beratung des Gesetzes über
die Beteiligung der Arbeitnehmer an der
Verwaltung und Gestaltung der Betriebe
der Privatwirtschaft , das unter dem Na¬
men , .Betriebsrätgesetz “ bekannt gewor¬den ist . Abg . Kuhn (CDU ) erstattete für
den sozialpolitischen Ausschuß , der sich
in 6 Sitzungen mit der Materje bffaßthatte , Bericht . Nach einem historischen
Rückblick auf die Entwicklung der Mit¬
bestimmung der Arbeitnehmer in den Be¬
trieben erklärte der Abg . Kuhn , daß nun
eine neue Ara der Beziehungen zwischen
Arbeitnehmer und Arbeitgeber angebro¬
chen sei . Die Militärregierung habe bis¬
her eine überzonale Regelung nicht zu -
geiassen und mit dem Kontrollrajsgesetzden deutschen Verhältnissen in keiner
Weise Rechnung getragen . Daher habe
die württ .-bad . Regierung das vorliegende
Ergänzungsgesetz ausgearbeitet . Bei den
Beratungen habe bis auf den Punkt der
Mitbestimmung in wirtschaftlichen Fra¬
gen Einstimmigkeit geherrscht .

In der allgemeinen Aussprache nahm
Abg . Wiedemeier namens der CDU Stel¬
lung zum Betriebsrätegesetz und führte
aus , daß es hier darum gehe , die Wirt¬
schaftsdemokratie in den einzelnen Be¬
trieben Wirklichkeit werden zu lassen .Die Stellung der CDU beruhe auf dem
christlichen Grundsatz , daß der Mensch

die Vorausetzung und der Mittelpunkt
aller Dinge , auch in der Wirtschaft , sei .
Die CDU lehne es ab , einen politischen
Kampf in den Betrieben zu entfesseln ,der Arbeitsfrieden müsse erhalten blei¬
ben . Es sei verhältnismäßig einfach ge¬
wesen , die Kompetenzen des Betriebs¬
rates auf sozialem Gebiet festzulegen ,schwieriger sei es gewesen , in den Fra¬
gen zur Einigung zu kommen , wenn es
um das Maß der Einflußnahme des Be¬
triebsrates auf Maßnahmen und Ent¬
schlüsse der Geschäftsleitung auf kauf¬
männischem und technischem Gebiet gehe .Die Rechte des Betriebsrates auf Mit¬
wirkung auch auf diesem Gebiet seien
nicht zu bestreiten , doch dürften sie nie
zu einer Lähmung der Initiative des Un¬
ternehmers führen .

Für die SPD sprach Abg . Lausen und
erklärte , daß die Aufgabe dieses Gesetzes
sei , einen Ausgleich der sozialen Span¬
nungen herbeizuführen . Es sei nicht zu¬
letzt den Arbeitnehmern zu verdanken ,daß die Wirtschaft wieder in Gang ge¬
kommen sei . Man könne der Arbeiter¬
schaft nicht zumuten , stets nur Objekt
zu bleiben . Es sei die Aufgabe unseres
Jahrhunderts , dem Individualrecht ein
Sozialrecht entgegenzustellen , dem forma¬
len Recht ein wirkliches Recht und da¬
durch die wirkliche Gleichberechtigung
in der Gesellschaft zu erwirken . Die Un¬
ternehmer müßten sich damit abfinden ,daß sie nicht willkürlich in ihren Betrie¬
ben verfahren könnten . Dieses Gesetz
habe nichts mit der Sozialisierung , auch
nichts mit der Planwirtschaft zu tun . Es
sei deshalb kein Allheilmittel gegen die
wirtschaftlichen Krankheiten der Gegen¬
wart . Die SPD wünsche , daß entgegen
dem Entwurf , das Gesetz schon Geltung
erhalte für Betriebe mit über 100 Arbeit -
pehmern , nicht wie vorgesehen mit über
150 Arbeitnehmern .

Abg . Schloß (DVP ) bedauerte , daß sich
die Öffentlichkeit zu sehr mit diesem
Entwurf befaßt habe und daß durch die
Agitation häufig unsachliche Gesichts¬
punkte in die Diskussion hineingetragen
worden seien . Das Gesetz solle dazu die¬
nen , die 'widerstrebenden Interessen aus¬
zugleichen und den Arbeitsfrieden zu
garantieren . Es seien jedoch Schwierig¬
keiten vorauszusehen , vor allem bei der
Tarifgestaltung . Die DVP lehne es ab ,die Politik in die Betriebe hineinzutra¬
gen , weil dadurch die Produktion behin¬
dert würde : Die Unternehmerinitiative
und die Auslandskredite könnten durch
derartige . Maßnahmen beeinträchtigt wer¬
den . Nach seiner Auffassung sei es wün¬
schenswert , daß das Gesetz nur für solche
Betriebe Geltung , habe , die über 300 Ar¬
beitnehmer beschäftige .

Als Vertreter der kommunistischen Frak¬
tion nahm der ehemalige Arbeitsminister
Kohl zu dem Gesetzentwurf Stellung . Er
habe bereits , als Arbeitsminister betont ,
daß das Mitbestimmungsrecht allein in
wirtschaftlichen Fragen nicht ausreiche .
Auch sei der Vorwurf einer Verzögerung
der Vorarbeiten nicht zutreffend , da die
Militärregierung seit 1946 Schwierigkei¬
ten in den Weg gelegt habe . Dem Ver¬
treter der DVP warf Abg . Kohl vor , mit
Argumenten aus den -zwanziger Jahren
für die Unternehmer eingetreten zu sein .
Die Arbeitskraft sei das wertvollste
Kapital , das uns nach dem Kriege ge¬
blieben sei . Arbeit und Kapital müßten
gleich beurteilt werden , denn der Arbeit¬
nehmer trage mit seiner Arbeitsstelle
wie der Unternehmer mit seinem Betrieb
ein Risiko .

Strukturen , wurde der weltwirtschaft¬
liche Gesamtorganismus zerrissen , so daß
sich — der ökonomischen Folgen dieses
Vorganges wegen — als Reaktion das Ver¬
langen einstellen mußte , die GesellschaftS '
Struktur als Geschlossenheit zurückzuge¬
winnen . Weil „engstirnige Beschränktheit
des Interessentums im Lager des über¬
kommenen Gesellschaftssystems “ und
„doktrinärer Starrsinn in dem der Neu¬
arrivierten “ eine Synthese nicht zulassen
bleibt nur die Ausscheidung — Kampf , in
dessen erster Runde der Faschismus als
Schwächster unterliegen mußte . Eine Ent .
Scheidung freilich war damit noch nicht
gefallen . „Um sie geht es , seit die Waf¬
fen schweigen .“ t

Die Organisation der Vereinten Natio¬
nen kann hier eine Lösung nicht bringen ,denn „sie bildet nur den Schauplatz de«
Spieles , und was auf ihm bemerkbar ist ,erinnert fatal an jenes Bonmot , das die
Koalition als die intimste Form der wech¬
selseitigen Bekämpfung definiert “. Die
Lösung kann vielmehr allein aus der ge¬
danklichen Ausweitung des vergangenen
Geschehens gewonnen werden , die zur
richtigen Orientierung befähigt .

Aus dem Studium der historischen
Parallele der französischen Revolution ,
gewinnt Klepper die Erkenntnis , daß im
gegenwärtigen Stadium unserer Entwick¬
lung , der Logik des Geschehens entspre¬
chend , die russische Politik nunmehr dar¬
auf ausgehen muß , „die Grundlage der
bürgerlichen Gesellschaft aufzubrechen
und eine Annäherung an ihr eigenes
Sozialsystem zu erzwingen “ , genau so , wie
die französische Revolution nach dem
Frieden von Amiens unter Napoleon ein
anderes Mal aggressiv wurde . Ebenso
zwingend jedoch ist die Reaktion der
westlichen Mächte , überall dort , wo sie
ihre Position bezogen haben , die bürger¬
liche Gesellschaft wieder neu zu beleben
zu versuchen . „Beide Vorgänge sind von
subjektiver Neigung , sei es im kollek¬
tiven Maßstab , sei es der agierenden Per¬
sönlichkeiten , unabhängig .“ Würde man
die Staatsführungen der großen Mächte
austauschen und das in regelmäßigem
Turnus wiederholen , so hätte man ein
originelles Experiment gemacht , nicht
aber etwa den Gang der Dinge beein¬
flußt .

Aus dieser Erkenntnis folgt auch Sie
Ansicht von der Unvermeidlichkeit eines
dritten Weltkrieges , die ihre Berechtigung
in Wahrheit freilich nur aus der Tat¬
sache schöpfen kann , daß es menschlich
ist , „den Entschluß zur Anwendung der
Gewalt leichter aufzubringen als den zum
Rückgriff auf die Vernunft “ , während sie
außer acht läßt , - daß synthetische Poten¬
zen vorhanden sind , deren Aktivierung
das große Gebot der Stunde ist

Den Weg hierzu zu finden , bedarf es
eines Besinnens auf die Grundidee der
abendländischen Kultur , auf das Ideal
der Freiheit , um das es bei all dem letzt¬
lich geht . Freiheit meint Selbstbestim¬
mung der Persönlichkeit , und diese setzt
Herrschaft über die allgemeinen Lebens¬
güter voraus , die teils dem Bereich des

Immateriellen , teils dem des Materielle ^entstammen . Die immateriellen Lebens ^güter sind unbegrenzt vorhanden , daher !hat die abendländische Freiheitsbewe¬
gung mit ihren Wendepunkten , der Refor .mation und der französischen Revolution
auch in dieser Sphäre ihren Ausgang ge_nommen . Es ist ihr dabei gelungen , auchauf materiellem Gebiet einen Ansatz zumBesseren zu bringen , ohne indessen mehrerreichen zu können als jenes Niveau ,das „die Freiheit , unter Brücken zu sbhla .fen “ noch in sich einschließt . In dieserTatsache liegt der Gegenstand berechtig ,ter Kritik , das soziale Problem unseresJahrhunderts , so daß das aktuelle Zielder freiheitlichen Politik jetzt darin ge- ,sehen werden muß , den Zustand , der im
Bereich des Immateriellen erreicht wurde ,auch im Materiellen zur Wirklichkeit
werden zu lassen . „Das besagt , in der
Tat , die Erhebung des Bedürfnisses zum
Maßstab für die Anteilnahme des Einzel¬
nen an den materiellen Lebensgütern .Alles politische Denken wie alles politi¬
sche Kämpfen unserer Tage drehen sich
zutiefst hierum .“

Das Materielle ist Gegenstand der Öko¬
nomie , sie muß also eine Lösung zeigen
können — und zeigt sie . Wirtschaftlicher
Aufstieg und sozialanspornende Teilnahme
aller an 'dem erzielten Erfolg sind die
Wege zu ihr . Zugleich bergen sie die
entscheidende Gefahr . Weil in der bür¬
gerlichen Gesellschaftsordnung die herr¬
schende Klasse unausgesetzt eine verbes¬
serte Ausnutzung ihrer Produktionsmittel
anstreben muß . und weil sie nur so lange
dem Wohlsein der arbeitenden Klasse
nicht mehr als die existenzminimale Be¬
achtung zu schenken braucht , solange bei
ungleichmäßiger Entwicklung der Pro¬
duktionsmethoden in der Welt Feizügig¬
keit für Mensch und Ware besteht , wird
sie alternativ zweierlei zu verhindern
bestrebt sein : entweder einen Ausgleich
des produktionstechnischen Gesamtnive¬
aus , das die Vermögenslage der arbeiten¬
den Klasse für den Antrieb der Produk¬
tionen wesentlich werden ließe , oder die
Freizügigkeit von Ware und Leistung . In
diesem letzten Negativum treffen sich
ihre Interessen mit den scheinbaren Vor¬
teilen der Arbeitenden : im Protektionis¬
mus , dem „Schutz der nationalen Arbeit “,
der die Arbeitenden vor dem Wettbewerb
der billigen Arbeitskraft und den Besit¬
zenden vor unzeitiger Entwertung seiner
Produktionsmittel sichert . Der Prodek -
tionismus aber muß zu dem führen , was
die Vergangenheit lehrt , zum Kampf um
die spärlichen äußeren Märkte bis zum
Krieg .

Mit der Erkenntnis dieses Zusarmnen -
hangs ist gleichzeitig die Lösung in die
Hand gegeben : „Es genügt die Liquida¬
tion des Protektiorismus . Sind die Wirt¬
schaftsgrenzen niedergelegt , ist aller offene
und versteckte nationalwirtschaftliche
Subveiitionismus unterdrückt , so ist da¬
mit der rapide Zug eines zivilisatorischen
Aufstiegs entfesselt , dem gegenüber alle
nur konjunkturellen Aufwärtsbewegun¬
gen verblassen “. (Dena )

Dntete55ante5 in Kiltes
Nun gerade ! In der amerikanischen Stadt

Champaign züchtete ein biederer Bürger mit
einer unerhörten Ausdauer drei Jahre lang
Spargel , d . h . er versuchte sie zu züchten .
Sie wuchsen aber trotz größter Mühe nicht .
Aus Ärger über seine vergebliche Arbeit
verwandelte er das Spargelbeet , das quer
durch seinen Garten lief , in einen asphal¬
tierten Spazierweg . — In diesem Frühjahr
fluchte lt . PRD der Mann zum erstenmal
in seinem ganzen Leben und schwur , nie
wieder seinen GaTten zu betreten . Der
Grund : Durch den Asphalt seines Garten¬
weges zwängten steh — Spargelsprossen .

Rache des Unbeseelten ? Ein Farmer in
Kapstadt , der seinen alten Wagen nach 15
Jahren verkauft und sich dafür ein hoch¬
modernes Stromlinienkabriolett zugelegt
hatte , stieß lt . DPD bei der ersten Ausfahrt
mit einem anderen Wagen zusammen . Das
Kabriolett wurde fast völlig zertrümmert ,
während der andere Wagen mit ein paar
Schrammen davonkam . Der andere Wagen
war sein altes Auto .

Kuckucks als Vorbild . Drei Straußeneier
brüteten ein Farmer und seine Frau lt . DPD
in-. Calitzdorp (Südafrika ) , innerhalb von
drei Tagen in ihrem Ehebeet aus .

Bitte kurz fassen ! Das erste Übersee -
Telefongespräch aus dem fahrenden Auto
führte kürzlich lt . DPD ein schwedischer
Ingenieur , der sich auf Besuch in New
York befand .Er sprach aus dem Verkehrs¬
gewühl der Millionenstadt mit seiner Fami¬
lie in Stockholm . Die Verständigung war
gut .

„Rollende Meiereien * werden lt . DPD jetzt
in der Sowjetunion eingesetzt , um die Milch
abgelegener Kolchosen zu verarbeiten . Mehr
als 300 solcher Meiereien sollen bereits in
Betrieb sein . j

Einen „Schlips - Tauschdienst * für Herren .
die sich . Ihre alten Schlipse übergesehen
haben , aber keine Punkte für einen neuen
besitzen , richtet , lt . dpd , ein « schottische

Modefirma ein . Die Kunden geben ihre
alten Schlipse ab und erhalten gegen 21 1
Shilling Gebühr gebrauchte , aber frisch ge¬
bügelte und gereinigte Krawatten zurück .

Und die Farbblinden ? Sachverständige
einer Londoner Luftverkehrsgesellschaft
haben die Beobachtung gemacht , daß Flug¬
passagiere in braun - oder gelbgestrichenen
Kabinen zur Luftkrankheit neigen , wogegen
in blau - und grüngestrichenen Räumen Luft¬
krankheit weniger häufig auffritt . Die Ge¬
sellschaft beabsichtigt , lt . dpd , ln Zukunft
bei der Ausstattung ihrer Kabinen blaue
und grüne Farben zu bevorzugen .

Ein Wunder . 54 Meter tief stürzte lt . dpd
der 12jährige William Bonsfield , der auf der
Klippe von Whitby (England ) ein Möven -
nest inspizierte . Ein Windstoß hatte ihn von
der Klippe hinuntergeweht . „Was ist ge¬
schehen ?**, fragte d «r Junge verwundert die
herbeieilenden Männer der Küstenwache .
„Ein Wunder “, sagten sie , denn William
hatte außer einigen Abschürfungen im Ge¬
sicht keine Verletzungen davongetragen .

Jede Arbeit ist ihres Lohnes wert . Deutsch¬
lands Bettler erleben gegenwärtig eine Hoch¬
konjunktur . Die Berliner Polizei hat rund
1200 Berufsbettler registriert . Ein Reporter
nahm lt . dpd als Bettler an einem halben
Tag am Kurfürstendamm 150 Mark , 14 Zi¬
garetten , 500 g Brot und zwei weiße Bröt¬
chen ein .

O weiser Richter . In Stockholm fand ein
Hotelgast lt . dpd beim Frühstück ^ in einer
Auster eine Perle im Wert von 2500 Kronen .
Der Hotelbesitzer erhob Anspruch auf die
Perle mit dem Hinweis , daß er dem Gast
nur Lebensmittel und Genußmittel verkauft
habe . Das Gericht sprach dem Gast das
Eigentumsrecht zu .

Immer Superlative . Die New Yorker Tele -
fongesellschaft hat jetzt K. PRD ihr neues
Telefonbuch herausgebracht . Es ist 2000 Sei¬
ten stark und wiegt über sechs Pfund . Es
ist damit das dickste Telefonbuch der Welt .

Kul au5 dam -Atlantik
ROMAN VON OTTO LUTZ

3. Fortsetzung
(Nachdruck verboten )

»Vermuten Sie “
, fragte der Direktor vor¬

sichtig , „ oder . . . wie soll ich sagen , hegen
Sie einen gewissen Verdacht , daß der Tod
Ihres Vaters . . .? “

„Darüber möchte ich vorerst noch nicht
sprechen “ , erklärte Matthias mit Be¬
stimmtheit . •

„Auf diese Weise erschweren Sie uns
allerdings die Aufklärung des Falles . Und
wir wollten doch Hand in Hand arbeiten .
Zu diesem Zweck hatten wir Sie jeden¬
falls eingeladen “, bemerkte der Direktor ,
nicht ohne eine leise Schärfe in seinen
Ton zu legen . „Ich vermag nicht einzu¬
sehen , warum Sie die Polizeibehörde vor¬
erst ausgeschaltet haben möchten .“

„Aus dem einfachen Grund , weil ich
eine Abneigung dagegen habe . Und weil
man Polizeibehörden ira allgemeinen nur
zu bemühen pflegt , wenn man einen be¬
gründeten Verdacht aussprechen kann .
Das kann ich zunächst nicht .“

„Ich kann Ihre Hemmungen durchaus
verstehen , aber vergessen Sie nicht , daß
die Art , wie sich Ihr Stiefbruder in den
unrechtmäßigen Besitz der Flaschenpost
setzte , faktisch bereits eine kriminelle
Handlung darstellt . Warum Ihn also scho¬
nen , wo doch für Sie aller Voraussicht
nach von dem Besitz des Briefes viel ab¬
hingen dürfte ?“

„Wie ich Ihnen schon sagte , es wider¬
strebt mir , im Mittelpunkt einer Sen¬
sationsaffäre zu stehen . Ich würde es lie¬
ber sehen , wenn man mit Diskretion vor¬
ginge .“

„Die Polizeibehörde wird zweifellos
Ihren Wunsch respektieren , und wir sind
ebenfalls bereit , unsere Aktion Ihrer Bitte
entsprechend vertraulich zu gestalten .
Ich fürchte allerdings , daß wir dann un¬
gleich schwerer weiterkommen werden .“

„Hat die Polizei bereits Nachforschun¬
gen angestellt ? “ fragte Matthias .

„Gewiß . Sie hat schon ermittelt , daß
Ihr Stiefbruder mit einem Sonderflug¬
zeug aus Buenos Aires eintraf und sich
in Begleitung eines älteren Herrn von
etwa sechzig Jahren befand . In die Pas¬
sagierliste hatten sie sich eingetragen als
Fred Alland und R . Sinclair , Kaufleute
aus San Franzisko . In San Franzisko sind
Herren dieses Namens laut Funkspruch
der Behörde nicht bekannt . Auch in kei¬
nem Hotel und keiner Pension hat man
hier in Rio in den Fremdenbüchern die
beiden Namen vorgefunden . Es ist anzu¬
nehmen , daß sie Rio noch in der Nacht
verlassen haben . Ich möchte Ihnen doch
raten , die Hille der Polizei in Anspruch
zu nehmen ."

„Da die Angelegenheit bereits soweit
vorgeschritten ist , wird mir kaum etwas
anderes übrig bleiben“, meinte Matthias

resigniert . „Sind Sie darüber unterrich¬
tet , wer den Fall bearbeitet ? “

„Ich kann Sie , wenn Sie es wünschen ,
sofort mit dem betreffenden Herrn tele¬
fonisch verbinden “

, erklärte der Direktor
zuvorkommend . „Sie könnten dann sofort
eine Zusammenkunft vereinbaren .“

Matthias nickte zustimmend , und der
Direktor griff zum Hörer . Er hatte jetzt ,
nachdem Matthias sein Einverständnis er¬
klärt hatte , mit der Polizei gemeinsam
Nachforschungen anzustellen , sein leises
Mißtrauen wieder völlig verloren und
seine vollendete Höflichkeit wiedergefun¬
den . Er hatte sogar noch einige Worte
echter menschlicher Teilnahme , als Mat¬
thias sich verabschiedete , um sich sofort
mit dem Inspektor der Polizeibehörde zu
treffen .

Zu Matthias Erstaunen hatte dieser In¬
spektor , der den Fall bearbeitete , schon
sehr gründliche Vorarbeit geleistet . Es war
ein noch verhältnismäßig junger Mann
von lebhafter Intelligenz , der Matthias
auf den ersten Blick sympathisch war ,
nicht zuletzt durch seine Bemerkung , die
Herren von der Radiogesellschaft hätten
leider mit ihrer Betriebsamkeit die Lö¬
sung der Aufgabe ungemein erschwert .

„Die Herren sind zwar ungeheuer stolz
auf die Personalbeschreibung , die $ie ab¬
gegeben haben “, meinte der Inspektor
mit humorvollem Lächeln , „aber diese
Beschreibung paßt auf jeden beliebigen
verschrötigen Geschäftsmann . Außerdem
haben die Herren gänzlich übersehen , daß
man ihnen Komödie vorspielte , der Mann
also in Wirklichkeit ganz anders auftre¬
te« wird . . ."

„Ich habe aber in der Beschreibung
des Direktors meinen Stiefbruder er¬
kannt ", meinte Matthias ,

„Weil Sie wahrscheinlich Ihren Stief¬
bruder in seinen verschiedenen Rollen
kennen . Und sich an sein Gebaren und
seine Geflogenheiten erinnerten , wenn er
Menschen und deren Vertrauen gewinnen
wollte .“

Matthias nickte zustimmend .
„Ich sah “

, erklärte der Inspektor , „zu¬
nächst in der Geschichte der Flaschen¬
post eine Kuriosität , einen Reklamescherz ,
den sich ein findiger Kopf ausgedacht
hatte . Erst als Sie »ich meldeten , inter¬
essierte ich mich für den Fall , und ich
nahm mich sofort seiner an . Schon be¬
vor Sie es mir bestätigten , wußte ich , daß
es sich um Ihren Stiefbruder handelte .
Ich stieß bei meinen Nachforschungen so¬
fort auf ihn und . . . auf Ihre Stiefmut¬
ter .“ Er deutete auf ein Aktenstück , das
vor ihm lag . „Ich tippte auf Familien¬
zwistigkeiten , und meine Idee erwies sich
als richtig . Ich bin informiert , daß Ihre
Stiefmutter Ihren Vater beerbte , obgleich ,
Sie in erster Linie Anspruch auf die Plan¬
tage Ihres Vaters hatten . Eine Frage ,
Herr Claussen , hatten Sie Differenzen mit
Ihrem Vater ?“

Da Matthias mit der Antwort zögerte ,
fügte der Inspektor hinzu : „Ich verstehe . .
wenn Sie ungern über die internen Fami¬
lienangelegenheiten sprechen . Aber fch
versichere Ihnen , Sie würden mir mit
einer wahrheitsgetreuen Schilderung die
Arbeit wesentlich erleichtern .“

„Sie haben recht “ , gab - Matthias zu ,
„und ich bin jetzt sogar vöHig damit aus¬
gesöhnt , daß Sie sich des Falles ange¬
nommen haben . Wenn ich an alles Ver¬
gangene denke , dann wäre , es wirklich
falsch , noch irgend welche Rücksicht zu
üben . Nein , Differenzen hatte ich nicht

•mit meinem Vater , das könnte ich nicht

sagen . Ich hatte lediglich keine Bezie¬
hungen zu meiner Stiefmutter , und dar¬
unter litt mein Vater , Er versuchte im¬
mer wieder , uns einander näherzubrin¬
gen . Ich gebe sogar zu , daß auch meine
Stiefmutter sich von Zeit zu Zeit um ein
besseres Verhältnis bemühte , aber selbst
wenn ich meinem Vater zuliebe ver¬
suchte , wenigstens nach außen hin un¬
sere Beziehungen zu bessern — ich wurde
doch irgendwie nie ein gewisses Miß¬
trauen gegen sie los . Allerdings , ohne es
vor meinem Vater begründe « zu können .
Unüberwindliche Abneigung — was hätte
man dagegen tun können . Als ich schließ¬
lich meinem Vater den Vorschlag machte ,
in Deutschland meine Studien zu absol¬
vieren , erklärte er sich einverstanden .
Er mußte schließlich froh sein , daß durch
meine Abreise sein Familienleben harmo¬
nischer wurde . Kam doch noch hinzu ,
daß mich auch mit meinem Stiefbruder
Michael keinerlei besondere Freundschaft
verband . Meine Stiefmutter hat es durch¬
aus nicht verstanden , unsere Gegensätze
auszugleichen , und mein Vater war viel¬
leicht geneigt , mir als dem Älteren den
größeren Teil der Schuld zu geben . Ob
sich ’’ allerdings das Familienleben meines
Vaters tatsächlich harmonischer gestaltet
hat nach meiner Abreise — das entzieht
sich meiner Kenntnis . Vielleicht , daß
mich die Flaschenpost auch darüber auf¬
klärt . . .

Jedenfalls , der Abschied von meinem
Vater war sehr herzlich , ich bekam einen
großzügigen Wechsel * wir sprachen über
meine Zukunftspläne , und wir kamen
überein , daß ich nach Beendigung mei¬
nes Studiums wieder zurückkommen
sollte . Wir standen dann auch in einem

die Nachricht von seinem tragischen Ende
erreichte . . . Wie Sie bereits ermittelt
haben , wurde meine Stiefmutter Univer¬
salerbin . . .

Ich muß Ihnen offen sagen , daß ich nie
auf den Gedanken kam , an der Echtheit
des Testaments zu zweifeln . Ich kannte
sie zur Genüge , ihr Einfluß auf meinen
Vater war leider eine unwiderlegliche
Tatsache . Sie bot mir zwar an . auch
weiterhin die bisher von meinem Vater
ausgesetzte Summe an mich zu überwei¬
sen , obwohl eine Verpflichtung dazu
nicht vorgesehen wäre , aber ich vernich¬
tete darauf . Damit hörte auch jede
äußere Beziehung zwischen uns auf .“
Matthias hielt einen Augenblick inne , um
dann leiser als bisher , gleichsam , als
sudhe er nach Worten , fortzufahren : „Erst
als ich jetzt von der Flaschenpost hörte ,
regte sich in mir ein gewisser . . N

„ . . . Verdacht ? wollen Sie sagen ? “ half
der Inspektor .

Matthias nickte wortlos .
„Es wird Sie interessieren “

, fuhr der
Inspektor fort , als Matthias keine Anstal¬
töl machte , sich näher zu erklären, - „daß
ich mich an die Reederei des vor fünf¬
zehn Jahren gesunkenen „Merkur “ ge¬
wandt habe , bei dessen Untergang Ihr
Vater den Tod fand . Ich erwarte täglich
den Bericht , der mir telegrafisch avi¬
siert wurde . Sobald ich ihn in Händen
habe werde ich Sie benachrichtigen .
Vi^Heicht , daß wir einiges aufschluß -
refches Material erhalten . Wisßep Si«
übrigens , daß Ihr Stiefmutter die Plan¬
tage auf Java verkauft hat ?“

Nein “, antwortete Matthias sichtlich
(Fortsetzung folgt}regen Briefwechsel, bis mich eines Tages Lwejwuaderi,

»

+
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Hofer -Ausstellung im Badischen Kunstverein
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Die Bilder Carl Hofers , über dessen Wer¬
degang und künstlerische Bedeutung wir
bereits in unserer Samstagausgabe berich¬
teten , erscheinen irgendwie doppelgesichtig ,
zwiespältig . Der Betrachter wird angesichts
des ruhigen Bildaufbaus , der klaren kom¬
positioneilen Struktur und der ausgewoge¬
nen Farbskala geneigt sein , diese Werke ,
wie es schon öftere geschehen ist , als
„klassischen Expressionismus “
zu bezeichnen (soweit man den Begriff
„klassisch “ auf dife Moderne arwenden

kann ) . Der Künstler selbst zählt sich üb¬
rigens nicht zu den Expressionisten , unter
denen er lediglich die von der Dresdener
„Brücke “- ausgehende deutsche Sondergrupp Pversteht . Obwohl er selbst einmal in den
Jahren 1S30 bis 31 sich in der gegenstands¬
losen Malerei versucht hat , ist er sehr bald
wieder auf seinen ihm eigentümlichen Weg
zurückgekehrt in der von ihm einmal aus¬
gesprochenen Erkenntnis , daß der Grad
der 1 Neuheit für ihn noch keine
Qualität bedeute .

Durch die fast statuarische Rune seiner
Gemälde zittert es wie in einem Vulkan
von verhaltener Glut , von abgründiger Zer¬
rissenheit , Bedrohung und Gefährdung . Die
Angst der Kreatur , zu schrecklichen Vi¬
sionen verdichtet , springt den Beschauer
mit elementarer Wucht an ; dies ist das
andere Gesicht £ er Kunst Hofers , an wel¬
chem der dem nur Schönen Hingegebene
ungerührt vorübergeht , das er nicht sehen
will und darum nicht sehen kann . Aber
hier tritt uns der ganze Hofer entgegen ,hier auch zeigt sich die Größe seiner Kunst :
das letztlich Unfaßbare in zuchtvoll ge¬
formte Gestaltung zu bannen .Wenn wir unter diesem doppelten Aspektvon Gestalt und Gehalt vor die Bilde * hin -
tieten . wird offenbar , mit , welch beispiel¬

loser Formkraft die elementare Erlebnis¬
welt des Künstlers gebändigt ist . Das künst¬
lerische Schwergewicht der Ausstellung liegt
zweifellos im Hauptraum mit den Gemäl¬
den der letzten Jahre , in denen sich das
Lebens - und Todgefühl unserer Zeit mani¬
festiert , besonders in der bereits in Baden -
Baden gezeigten „Kahnfahrt “ mit den
lemurenhaften , an die Welt eines Hierony¬
mus Bosch gemahnenden Gestalten , in der
„Z e r s t ö r t en Staat “ , die den Betrach¬
ter wie mit anklagenden Schreckgesichtern
anstarrt , und in dem Gemälde „Böse
Nacht “ (1946) . Auch der im ersten Raum
hängende „Totentanz “ mit «einer ge¬
spenstischen Ko ’oristik - gehört hierher . rn
anderen Bildern , so in den scharf , profilier¬
ten , wie in einem magischen Bann stehen - ■
den „Kartenspielern " von 1945 oder
in der starr in die Ruinen hinausschauenden
..Buckligen “ ( im dritten Räum ) er
scheint • das Zeitgefühl verhaltener , aber
nicht minder eindringlich . Daß d # r Künst¬
ler die Katastrophe irgendwie irorgeahnt
haben muß , erweist das bereits 1933 ent¬
standene Gemälde „D ie Wachte r “ , das
inmitten , von Ruinen zwei Männer zeigt , die
wie angstgebahnt in das Kommende lau¬
schen . eine ungeheuer eindrucksvolle Kom¬
position mit einem violett - dunklen und
und einem fahlweißen Schädel von wahr¬
haft expressiver Gewalt .

Wenn man die Werke der früheren Schaf¬
fensneriode mit denen der letzten Jahre
vergleicht , wird evident , daß der Künstler
immer tiefer ln die Geheimnisse der Bild¬
architektur eingedrungen ist . Grelle Kon¬
traste verschwinden , die Farbe gewinnt a| i
Eigenwert als bildgestaltender Faktor , das
Idyllische . Erzählende , das in früheren
Schöpfungen manchmal literarisch anmutet ,
verschwindet nahezu völlig zugunsten der

dynamischen Spannungsverhältnisse , die
nun die Fläche gliedern , besonders deutlich
spürbar im „Fenster “, «Zwei Mäd¬
chen " und „Unterhaltung “ , denen
gegenüber etwa „Das Liebespaar “ von
1943 bei aller Formkraft noch stark gefühls¬
bewegt erscheint . Von starker künstle¬
rischer Aussagekraft ist vor allem die „E r -
w a c h s e n e “ , die irgendwie in die Nach¬
barschaft der „Olympia " Manets gehört , und
„W armer Abend “, der mehr ein glück¬
haftes Sein als eine Stimmung wider¬
spiegelt .

Die Tessiner Landschaften mit
festen oder verschwimmend zarten Bergkjn -
turen und den kubisch klar abgegrenzten
Häusergruppen ze Jgen eine überraschende
Divergenz der Auffassung (man vergleiche
daraufhin einmal die drei im ersten Raum
hängenden Gemälde !) , während die wenigen
Stilleben , nicht ohne C ’̂ zanne denkbar ,das Raumgefühl überzeugend imaginieren .Daß die Graphik bei einem Künstler ,der durch und durch Maler ast , eine unter¬
geordnete Rolle spielt , leuchtet ein . immer¬hin sind die in der Ausstellung gezeigtenBlätter , darunter einige aus der 1946 im
Verlag Stichnote in Potsdam erschienenen
Mappe „Menschheit “ , höchst bemerkens¬
werte Erscheinungen , die das Gesamtbild
dieser großen Künstlerpersönlichkeit vor¬teilhaft abrunden . Dr . G .

*
Zur Eröffnung der Ausstellung des 1878 inKarlsruhe geborenen Malers Prof . Carl Ho¬

fer hatten sich am Sonntag Vertreter staat¬
licher und städtischer Behörden in den Räu¬
men des Badischen Kunstvereins eingefun¬den . Oberregierungsrat Dr . Engler be¬
dauerte , daß es dem bekannten Maler , der
jetzt in Berl *n lebt , nicht möglich sein
konnte , zur Eröffnung der Ausstellung in
seiner Heimatstadt zu sein . Oberbürger¬meister Friedrich TÖpper , der die Aus¬
stellung eröffnete , betonte , daß Karlsruhe

von jeher eine Kunststadt gewesen sei und
sich auch in der Gegenwart nicht in den
Winkel drücken lasse , was die Ausstellung
der Bilder des Malers Carl Hofer beweise .
Prof . Dr . Oskar Gehring , Direktor der Kunst¬
akademie , umriß in schlichten Worten das
Leben und Schaffen des Karlsruher Künst¬
lers und verlas den Text der Urkunde , die
Carl Hofer zum Ehrenbürger der Akademie
der Bildenden Künste erhob .

Kurze Stadtnotizen
Das Akkordeon - Orchester veranstaltet am

11. August 1948, 19.30 Uhr , im Studentenhaus
ein Wohltätigkeitskonzert zugunsten der
Opfer des Ludwigshafener Explosions -
ung ' ücks .

Radio - Studio Karlsruhe sendet : Montag , j
9 . 8. , 13& 5—13.30, Echo aus Baden ; 17—17.45
Kleines Konzert ; Klavierquintett von Joh .
Biahms , gespielt vom Köckert - Quartett und
Irene Slavin . Klavier , anschl . Kurzhörfolge
„In treuer Verbundenheit “ ; Ein Brahmsbrief .
Mittwoch . 11. 8. . 13.15—13.30 : Echo aus Ba¬
den —- Das Karlsruher Stadtgespräch . Don¬
nerstag , 12. 8.. 17.00— 17.15 : Das Podium —
Heinz Hülsmann : Das Übernatürliche in der
Dichtung . Freitag , 13. 8. , 13.15— 13.30 : Echo
aus Baden . 18.30—18.55 Tanzmusik . 21 .05—22.00 j
„Aus dem Gästebuch einer Stadt “ — Große
Hörfolge zum Feierabend von Hans Theo
Bauer .

Dienstjubiläum . Regierungsamtmann Her¬
mann Kern . Mühlburg , Feldstraße 3, be¬
ging am 8. Aug . 1948 , sein 50jähriges Dienst¬
jubiläum als Beamter im bad . Staatsdienst .

Geburtstag . Frau Emma Jöst , Wwe, , Kur¬
fürstenstraße 5, begeht am 9. August ihren
80 . Geburtstag .

Rheinwasserstände
7. August : Konstanz 452 (—4) : Breisach 316

(—8) : Kehl 368 (—12) ; Maxau 558 ( + 1) ; Mann¬
heim 456 ( -fl ) ; Caub 305 (—4).

Montag, 9 . August 194g ’

Qemania stellt die besten Karlsruher Qemehtheber
Karlsruher Athleten -Gesellschaft mit 2940 :2890 Pfunden geschlagen

linger Pohl mit dem gleichen Ergebnü ®schlug . Jugend - Fliegengewicht ; Blum (KmPunktsieger über Bentig (B ) . Jugend - Mittel¬
gewicht : Vollmer E . Punktsieger überBertsch (B ) . Jugend - Leichtgewicht ; Rinfc(Knielingen ) gegen Heiser unentschie¬den . Jugend - Halbschwergew . : Mazur fKn .)Punktsieger über Peter (B ) . Senioren
Fliegengewicht : St oll (Kn ) gegen Simon (B )unentschieden . Bantamgewicht : Gera .ch (Kn )gegen Müller (B > unentschieden . Leichtge¬wicht : Renkel (B ) Punktsieger über Maier(Kn ) Weltergewicht : Volmer H . Punkt¬
sieger über Fritz (B ) , Leichtgewicht : Mein «zer (Kn ) , Punktsieger über Fischer (B )fWeltergewicht : König (Kn ) Sieger durchtechn . ko . über Groß (ByAm kommenden Sonntag veranstaltet derBoxring Knielingen für die Opfer vonLudwigshafen einen Kampfabend gegen eineAuswahl ., des Kreises Karlsruhe . P . S.

Auf dem Germania Sportplatz standen sich
die Gewichthebermannschaften won Ger¬
mania Karlsruhe und der Karlsruher Athl .
Ges . gegenüber . Germania hatte ihre Mann¬
schaft stark verjüngt , während be ; der Athl .
Ges . die Stammannschaft am Start war . Mit
der Mannschaft Steinle , Ebner , Trischtler ,Hummel , Benkesser , Rheinbold und Schäfer
hob die Sportvereinigung 2940 Pfund undblieb damit der Athleten - Gesellschaft , die
in der Aufstellung Stürmlinger , Bayer ,Schenk , Wirth , Jost , Richter und Lauer hob ,um 50 Pfund vor . Der SchwergewichtlerSchäfer (G ) war mit 500 Pfund , ^der beste
Heber . Gute Leistungen vollbrachten der
Leichtgewichtler Wirth (480 Pfund ) , der Flie -
gengewichtler Stürmlinger (340 Pfund ) und
der Bantamgewichtler Ebner (400 Pfund ).
Beim Jugendmannschaftskampf im Ringenblieb die Atheten -Gesellschaft mit 8 :2 erfolg¬reich .

Die Ringermannschaft der Sportvereini¬
gung Germania mußte sich am Samstag in
Kirrlach mit 6 :10 geschlagen geben . Für
Kirrlach waren erfolgreich : Haag II , Steinle
Markus , Heger , Rothardt , während Klink ,Häberer und Göttle für Karlsruhe einen
Sieg erringen konnten . W . A .

Boxring Knielingen schlägt Bürstadt 17 :9*
Wenn etwas geboten wird , dann kommenauch die Zuschauer . Diese Erfahrung macht

der tüchtige Boxring Knieüngen bei jeder
Veranstaltung . Am Sonntag war e .c Bür¬
stadt . der eine außerordentlich harte Staf¬
fel zu stellen hatte . Sämtliche 12 Kämpfe ,die teilweise ausgezeichneten Sport brach¬ten , gingen mit einer Ausnahme über dievolle Distanz . Wölde 2 siegte im Jugerd -
papier A nach Punkten über Bertsch (B ) ,während in Papier B Hettig (B ) den Knie -

Am badischen Schachkongreß , der vom 9.bis 14. August in Mannheim stattfindet , neh¬men 240 Schachspieler teil .
Die sowjetischen Schach -Großmeister Bron -stein und Boleslawsky führten im internalen

Stockholmer Turnier nach der 15 . Runde ml *je 9Vi Punkten vor L . Szabo , Ungarn , mit9 Punkten .

Herausgegeben unter Militär - Regierung * *Lizenz US - WB - 101. Verantwort ! . Schrift ,leiter Walter Schwerdtfeger (Urlaub ) undWilhelm Baur . — Nachrichten : DENA (Deut¬sche Nachrichten -Agentur ) DFD (DeutscherPressedienst Britische Zone ) . AP (AssociatedPress ) . SNB ' (Sowjet . Nachricht .-Büro ) . INS(Internat . News Service ) . — Für Rücksen¬dung nicht verlangter Manuskripte wirdkeine Gewähr übernommen .

Familien - Nachrichten

Dr . med , Karl Wolf , prikt Arzt u . stellvertr . Amtsarzt ,mein gel Mann , starb am 28 . Juli in der FreiburgerUniversitätsklinik nach langem . schw Herzleiden ,mehrm . gestärkt durch Eir.pf . der heil . Kommunion ,Von der Besonderheit seines Wesens , von der über¬reichen Fülle seines Geistes und seiner Ideenweltbleibt all denen ein Glanz Im Herzen zurück , die ,dasGlück hatten , ihm nahe zu stehen . Die Beerdig , hatin Baden -Baden in . aller Stille stattgef . Ellen Wolf ,geh . Karenfort , Martina Wolf , geb Bilian als Mutter ,und seine Geschwister . Baden -Baden . 2. 8. 1948,Stresemannstraße 14.
Wilh . Knoblauch , uns . 1b. Vater , Großvater , Schwgv . u .Onkel , ist nach kz . Leid , von uns geg Füi erwiesene

Anteilnahme u . Kranzspenden herzlichen Dank . Frau
Sophie Knoblauch und Angehörige . Luisenstraße 51.

Ludwig Langohr , Eisenbahn -Betr . -Ingenieur , unser lieber ,guter Vater , Bruder , Schwager Großonkel ist am4. 8 1948 sanft entschlafen . D«e Beisetzung fand inaller Stille statt . Herzlichen Dank für erwiesene Teil¬
nahme . Familie Hubert Langohr und Angehörige . Oden -
Hfeim, Apotheke

Friedericke Deck geb . Doldt , m. Ib . Fra,u ü . 1b. Mutter ,
Schwgmtt ., Schweslei u Oma wurde nach lg . Leiden
i. A. y 74 J . v . uns gen . Beerd 9 8. , 14.00, Mühlbg .Frdh In tf . Tr .: Reinhold Deck u Angeh .. Glümerst . 18.

ihre Verlobung geben bekannt :
EUriede Vetter — Emil Meyer , Karlsnho , Werderstraße 65 ,Zähringerstraße 42. 8. August 1948.
Annetore Fuchs — Georg Ley , Karlsruhe , Freydorfstr , 8 ;Folmhusen fOstfriesland I, 8 . August 1948

Geboren
Bärbel ; Günthers und Werners Schwesterchen ist da . In

dankbarer Freude : Dinl .-Inq . Hans Leibold und Frau Else ,
Ettlingen , Mühlenstraße 39

Monika Gerlinde : Das Schwesterchen ist da Karl Hellmann u .Frau Liselotte geb . Fischer , z . Zt Priv .-Klinik Dr . Stich .Annemarie , unser Mädchen , ist angek . Helmut Staiger und
Frau Gertrud geb . Brunk , i . Zt . Priv . -Klinik Dr . Stich .Iris Ruth , unser Mädel , ist angek . Hermann Seeburger und
Frau Ssona geb . Stöber z Zt . Priv .-Klinik Dr . Stich .Kamiila Maria ist da ! In gr . Freude - Franz Schneider und
Frau Berta geb Koppl , z Zt Priv .-Klinik Dr . Stich .Alfred Gerhard , unser Stammhalter , isyt da Kurt Pierza und
Frau Ingeborg geb Gon z . Zt . Piiv .-Klinik Dr . Stich .

Veranstaltungen

Dieser lächelnde junge Mann wünscht Ihnen
ein freundliches Prosit ! Er glaubt , daß
troher Lebensgenuß ein guter Weg ist , aus
ier heutigen Zeit das Beste zvb machun . —

Wenn auch Sie dieser Meinung sind , schla¬
gen wir Ihnen einen Besu : h im Casino vor ,
der neuen , mondänen Gaststätte in der Kai¬
seralle « an der Yorckstraße Dort finden Sie ,
was das Leben , ,lebenswert " macht : guten
Wein , Sekt und andere feine - Getränk «* In

den schönen Räumen urascnmci -
chaK Sie dasu die dezente
Musik von Geigenkünstler Jung .
Jeden Abend bis Mitternacht auf .
Eintritt frei Fl . Wein ab 6 DM ,
Sekt 9 DM und St . Parkplatz
Taxis . — , .Gleichgesinnte " er¬
warten Sie im Casino , Kaiser¬

allee an der Yorckstraße .

Volksschauspiel Oefigheim
Abendveranstaltungen auf der beleucht . Freilichtbühne

am Sonntag , 15. August 1948.
SebasUan Wiener :

Ben Hur
Beginn : 20.30 Uhr Ende : 23.30 Uhr

Am 15. August Sonderzug von Karlsruhe :
Antahrt ab Karlsruhe 19 Uhr — Rückfahrt 24 Uhr

50 ' /* Fahrpreisermäßigung .
Eintrittspreise : DM 4.—, 3.— 2.— und 1.— .

Eintrittskarten u Sonrterzugkavten zu DM t .10 nur
tm Reisebüro Helme ! u Zimmermann , Kaiser *
Straße 150 (gegenüber Hauptpost ) und Reisebüro
..Union " , Kaiserstraße 94

Arzte t Dentisten ' Heilprakt . Verloren t Gefunden

Dr . med . W . Bräuner . Habe
mich als prakt Arzt nie¬
dergelassen Rüppurrer

Steuerkarte
Anhänger
EI 10441

u . Zulassung für
60-9556 verloren ,

an BNN

8—10, 17— 18. Scl nachm ,
keine . Alle Kassen !

Dr . med . Rheinberger , Khe .,
Kriegsstr 183, vom 9 8.
bis 31 8. verreist

Dr . Böhme Hais * Nasen -,
Ohrenarzt , Alt Diak . -Hs . ,
Sofienst .57 . Ab 9.8 zurück

Dr . med . Werner , Wendtst . 9 .
Praxis geschlossen

’ vom
8. 8. bis 21 . 8 1948

Dr . Mutscheller , Marienst 51,
v 9 —30 VUI verreist .
Vertretung - Dr Brauner .
Rüppurrerstraße 33

Kinderärztin Dr . A. König ,
. Kaiserallee 99. ab 9 . 8 Spr .

St . wied 3-4. Di .. Sa tO-li
Zahnarzt Dr . Kurt Arnoäfc

Lessingstr 22 Vom 15 8- b .
2. 9. keine Sprechstunde .

Zulass . f . LKW AW 60-5939
(Büssing ) verl Kohlen -Betz ,
Karlsruhe , Weinbrennerstr .
Nr . 54. Tel 2001 .

Schlüsselbund , Bahnunterführ .
Albtalbahnhof 6. 8. ver !
Abzug geg Bel . bei BNN

Aktentasche m. wicht Pap .
26./27 7 vl Scheffler , Got¬
tesauer PI 2. 100 DM Bel .

Weinrote D.-Weste verloren
Bel Walter , Draisstr . 1i .

Waagschale von -Kohienkipp -
waag ? a . d Wege Jolly -,
Garten -, Kriegsstr ., Bannw .-
Allee , Hardtst ., Rheinh . vl .
Klingler . Karlst 99. T 8330

Jagdhund , gr .-braun . ,,Basko " .
dtsch Drahthaar , entl . Bel
Gasts ! .,Zum Braustüble "
Scheffelstraße

Dr . Spuler Augenarzt , jetzt D.-Armbanduhr 30 7 gefund '.
Kriegsstr 85 (Ecke Leo -
poldstr ) Tel . 7360 , 9—12,
15—1? Uhr Alle Kassen

Dr . Ernst . Nervenarzt , Bruch¬
sal , Praxis v 9 . 8. bis
29. 8. 48 geschlossen .

Karl Bender , Dentist , Karls¬
ruhe , Ettlingerstr . 37, Habe
meine . Praxis wieder auf¬
genommen .

Dentist Karl Hitzfetd . staatl
gepr . Khe . -Durlach . Karls -
burgstr . 3 . Tel . 737 . Habe
meine Praxis wieder auf -
genommen ..

Leopold Decker , Heilpraktik . ,
Bruchsal , Zollhallenstr 1
Sprechstd . jetzt : v 11— 12
tu 14— 1? Jhr , Mittw und
Samstag keine

|i! I

Block& Co . , K. G.
Zahnwaren -

Großhandlung
Karlsruhe . Wilhelmstr 14

Telefon 1454

Fischer Nördl Hildapro
menade 16

Schäferhund zugelaufen bei
Bernhard , Akademiestr . 22 .

Verkauf und Verleih

Ford -V8 -Chassis m. 3 Seiten -'
Kipp -Pritsche , sow . fabrik¬
neues Führerb f .3 ‘̂ t Opel -
Blitz z vk K 10278 BNN

Opet ^ imoufiine , 2 Ltr ., 4-tür . ,
ohne Bereifg ., zu verkf
Tel Karlsruhe 576

PKW Adler Trumpf , 1.5 Ltr .,
5fach gut bereift , zugel .,
zu verk . S K 877 K BNN

LKW , Opel -Blitz , 3V* To ., zu
verk . od . Tausch gg PKW ,
mit Anh gg K 882 K BNN .

LKW , Opel -Blitz 3 t , u . Mat -
ford , 4 t , beide i . gt Zust .
fahrb . z . vk . gg 10269 BNN

LKW , 2 To . -Citroen , m . repa
raturbed . Motor zu verk .,
evtl . geg . 3 To . -Anhänger
zu tauschen . £3 10375 BNN

Pionieranhänger zu verkauf .
O unter 10407 an BNN .

3,20 tn Anzugstoff , oraun ,
zu verkauf . E3 10451 BNN .

H .-Anzug z . vk . E 10385 BNN ’
Autodecken 7.00—8.25X20 u . •

Autoradio zu verk . Wipf -
ler , Khe ., Ettlingerstr . 47

Chronometer , 18 car . Gold ,
15 Steine , Schweiz . Fabr ,
zu vkf . El u . 10397 BNN :

Rau -Holzgeneratoranlage,neu , I
f . LKW zu verk . unt .
Bu 795 an H . Stutz u . Co . , :
Anz . -Büro , Bruchsal , Kai - ;
serstraße 6. !

D .-Sommermantel , Kostüme ,
Kleider 42/44 , zu verkauf . I
13 unter 10473 an BNN .

Schlafzimmer , mod ., ungebr, , j
zu verkaufen , jg unt . 10284 ’
an BNN . * !

Schlafzimmer , neuwert ., hei !
Eiche , m . Rost . u . 2X3teil . i
Schlaraffia -Matr . z . vk . Erfr .
Khe ., Gartenstr . 40, I .

Srhleifl .-Tochterzimmer , kom¬
plett . m . Schreibtisch zu 1
vkf . od . Tausch gg . engl .
Büfett od . Polstermöbel . E
unter 10472 an BNN .

Vornehmes Eßzimmer zu ver¬
mieten . Baer , Weltzienst . 6

Mod . Küche , Wohn - und
Schlafzimmer und Einzel¬
möbel , sowie Eisschrank ,
Radio (Blaupunkt Super ),,
Kachelofen , Tischlampen
usw ., 2 Skiausrüstungerv
(Original Norweger ), korn - j
plett m . Stiefel , zu verkf . !
3 unter 10466 an BNN .

Küchenschrank , weiß , 30.—, ;
Holzbettstelle m . Nachtt . ■
35. -, Regulat 20 .-, Pumps ,
neu , schwz ., Gr . 40, 20 .-.! zu verk . S 10396 an BNN

Schreibtisch , Eiche , verb ., gt . 1
Zust ., für Büro ) u . Priv . ;.
geeig ., i .u verk . DM 45.—. |

1 Boley , Grötzing ., Kaiserst .15 '
Eich . Bücherschrank u . Un -

terh .-Bücher bill . zu verkf . ;
gg unter 10456 an BNN .

Mod . Möbel , neuw ., besteh ,
aus Schl .-Zi . , Wo .-Zi . u .
Küche , in gute pflegl . Hde .
zü verm . (2 10394 an BNN .

2 neue Bettstellen , preisw -
zu verk . Tel . Khe . 6731 ,

Bett m. Polsterrost . Nacht - ;
tisch , Chaisel . (breit ), Kü¬
chenschrank . versch . Bel .- ,
Körper , alles s . gt . erhalt .,

i zu vkf . Eisenlohrstr . 8, pt .,
8— 10 und 14—-16 Uhr .

Eis . Bett m . Matr . u . Feder - j
betten zu vk . Yorckst . 13a 5.

2 Bettgestelle m . Matratzen ,
1 Eisschrank , 1 Damenman -
tel , Gr . 1.60 m, zu verk .
od . Tausch geg . Korbkin¬
derwagen ® 10374 BNN .

2 Bettstellen m . Pat .-Rösten ,
neuw . , zu verk - 140 DM .
® u 8970 an BNN Darlach .

2 Bettbezüge zu verkaufen .
S unter 10271 an BNN -

2 Seegras -Matrafeen , f . neu ,
3teilig , rru Keil , preisw .
zu vk E3 10471 an BNN .

Grottküchenherd mit Töpfen ,
i Fabrikat Junker & Ruh , zu (

verkaufen . Ruf Khe . 3640 . j
Wirtschaftsherd , neu , zu vk .

Telefon Karlsruhe 4362 .
| Gebt . Kohlenherd u . Betts »,

zu verkf . 53 u . 10388 BNN .
Kohlenherd , weiß emaill .,

neu , preisw . zu verk . Rüp¬
purr , Lebrechtstraße 9.

Herdofen , el . Doppel -Koch -
platte . 220 V , Radioröhre !
AL 4, samt ! neu , zu verk .
Kaiser . Khe ., Sofienstr . 73 .

2fl . Gasherd , m. Wärmeöfen ,
weiß emaill .. zu verkauf .
Karlsruhe , Neckarstr . 59*. ;

3fl . Gasherd (Junker u . Ruh ), j
neu , m . Backofen (105.—) :
zu verkf , 153 u . 10276 BNN

Leder - u . S.-Schuhe , 37, Klei¬
der u Jack , (amerik .) bilU

i z .vk Meier Klosest . 44.lv
Kd .-Sportwagen , K.-Klappst .,

; u Stubenw z . vk . Terrep -
son . Khe ., Waldring 25

Korbkinderwagen , neuw ., Up
: DM , Küchenherd , rep .-bed ., .

30 — DM ., zu verkaufen . ;
ES unter 10291 an BNN .

Zwlllingikinderwagen , neuw . ,
zu verk . Mörsch b . Karls¬
ruhe , Forchheimerstraße 6.

Korbk .-Wagen zu verk . Doll -
j

wet . Khe ., Augartenst . 28- 1
Kinderwagen , gt . erh ., mit ,

Matr u Decke biliig zu ;
verk u. 10273 an BNN i

Klavier zu verkaufen . ® u .
10363 an BNN . ;Radio , Blaupunkt . 5 Röhren ,neu , zu verk ., evtl . Tausch ;
gg . Klavier (a , älter oder •
besch .) »3 u 10378 BNN . ■

Radio , 4 Rö .fr Super , (Mar - jkengerät ). fabrikneu , für !
400 DM z vk E 10281 BNN i

Radio , 4 R., Schr .-Grammoph -, jWäscheschrk ., Bauholz , ca . !
1 cbm , z .vk . (S 10392 BNN :

Knopf -Akkordeon , 96 Bässe , i
j Marke Hohner , neuw ., zuI verk . J Wörner . Lenzst .4.

Spiegel -Refl . -Kamera , Zeiss - 1
Ikon, ‘m . Zubehör zu verk .

: od geg . Möbel zu tau -
. sehen . IS u 6722 an BNN .

Bruchsal . j
; Handwebstuhl , öschaftig , mo - '

j dern , z . vk . EJ 10460 BNN . i' Hölz . Rolladen , gut erhalt . , j
2,30X3,70 u 1,02X2,10 bil¬
ligst abzug . Tel . Khe . 6225 . jNeue Büroschreibmaschine z . !
verkaufen PreisE ) unter
10279 an BNN .

Schleifmaschine m . 3 PS Mo -
1 4pr , Fläch .-Schleifmasch . oh .

Niot ., 1000 Bügeleisenpl .-
! Rohlinge m Einlagepl . ,1000

Keiamikkoch ., halbiert ., u .
vsch . Zub . -Teile (el .) z .vk .

• Hoffmajm , Durl ., Auerst .22.

Schreibmaschine zu vk . Ger - j
hardt , Ludw -Wilh .-Str . 4. !

Pappschere , 110 cm, , zu vkf
® unter 10361 an BNN .

Scheiben -, '«Walzen - u . Stint -
fräser , groß . Anzahl , aus
Stellit u . SS Stahl , versch .
\ bmess . W . Zimmermann ,
Wolfartsweier b . Karlsr .,
Schloßbergstraße 1.

Restposten leg . Baustahl , 42
Mn V 7, 0 20 mm , 96 kg ,
0 22 mm 105 kg ; leg . Werk¬
zeugstahl , blank gezogen
und pol . Marke , ,Hersta
TCV ” , 0 4 mm , 10,2 kg ,
zum Fabr .-Preis abzugeb .
SS unter 10383 an BNN .

Lackfarben zum Einbrennen ,
mehrere 100 kg , in der .
Farben schwarz , weiß ,
braun , grau — verschie¬
dene Tönungen lassen sich ;
hieraus herst . — zu verk . j
E unt ^ r K 933 K ' an BNN . .

Neue Wasfserbad - Brennerei '

(130 Ltr, ), transportabel , z .
verk . Teilzahlung gestatt , jFranz Bändel , Kupferschm . ’
u . Apparatebau , Ettlingen , j
Lanergasse 41. j

Kompressor zu verk . (2 Zyl .) . •
Geis , Khe ., Mainstraße 20. 1

El . -Motor , 25 PS , 1500 U .r 220 !
bis 380 V , fabrikneu , zu
verkaufen . , J
Stat . Deutz -Diesel -Motor , 15 .
PS , für fahrb . Säge oder •
Baumasch . , zu verkaufen . 1
Ohme & Uttenthaler , Min - .
golsheim . Bahnhofstraße . ;

2 Bauwinden (Handkabel¬
winden ) , 2500 kg Tragkr ..
preiswert zu verk . 23 unt .
K 903 K an BNN . j

Gebr . Backsteine , größere j
Menge , abzg . 10292 BNN ’

Behelfsheim , 7 .5ÖX6 .25 m , .n |
gutem Zustand , zu verk -, >
od . Tausch geg . Baumate¬
rial . Au 'K Holderer , Backe¬
rei , , Karlsr ., WaWstr . 25 . ;

^ Kauf - undLeihgcsudi ^
PKW , in nur best . Zust ., geg . ,

bar sof . ges - Bauer , Khe .,
Kriegsstr . 38, Telef . 6234 .

PKW , gut erhalt ., geg . Bar¬
zahlung zu käufen gesucht ,
dkj ifnter 9852 an BNN .

PKW , bis 2 Ltr ., von Privat
geg . Kasse zu kaufen ge - ,
sucht . ® u . 9797 BNN . |

2 PKW zu kaufen gesucht . 1
Telefon Karlsruhe 4355 j

PKW bis 1,8 LtT., zu kf .
gesucht . E ! u . 9836 BNN .

PKW , möql . Opel 1,5, 170 V i
od . ' Volksw ., nur gepflegt .
Wagen gg . sof . Kasse ges . .

unter 9891 an BNN .
PKW , bis zu 2 1, in gt . Zust ., 1

gg . Barz . ges . ® 9889 BNN ;
PKW zu kf . ges . Nur guter !

brauchbarer Wagen ! El u .
93/7 an BNN . ;

PKW , Olympia , Adler , DKW ;
od . sonst . Fahrzeug , bis zu
2,5 Ltr ., gg . Barz . zu kf . 1

gesucht . E ) 9908 BNN
PKW , fahrbereiter Kleinwa¬

gen , gg . Barzahl , zu kauf . •
gesucht . Preise 10219 BNN

PKW zu kauf , ges ., fahrber . «
und in gut , Zust . E ! '
Preis u Fabr . 10205 BNN .

PKW , Volksw . od . DKW , zu
kf . ges . Hofgut Lamprechts -
hof b . Durl ., Tel . 91095 . ,

PKW , auch Volkswagen , gg .
bar zu kaufen gesucht .

' Telefon Karlsruhe 1001.
PKW zu kaufen ges .. gut ',

erh ., in fahrb . Zust . Preis - ;
C3 m . Bj .-Ang . u . 10235 BNN

PKW bis 1.5 Ltr ., in gutem
fahrbereitem Zustand geg . j
Barzahlg . zu kaufen ge - ■
sucht E3 10309 an BNN . |

PKW v . groß Lebensmittel -
j

Filialbetr dringend zu mie¬
ten ges . !3 K 819 K BNN . ;

PKW (Lim .), fahrber ., Merc ., |
BMW od . Opel , nur in gt . !
Zust . geg . bar zu kf . ges .
Preis -ä u . 10253 an BNN

PKW , auch oh . Ber ., bar z -
kauf ges . ßj 10246 BNN . ;

PKW , Opel od . DKW , gut
erh ., v . Lebensimttelgroßh - ;
gg . bar zu lcf. ges . o u *j
6719 an BNN , Bruchsal .

PKW , Mercedes , 170 V od . j
Olympia , gegen Barzahl - 1
z . kf . ges 53 ’ 10402 BNN

PKW , gut erh ., zu kaufen
qes . ® K 902 K an BNN .

PKW . gut erhalten , fahrber .,
v Kher Großh . -Firma zu *
kf ges . S ! 10399 an BNN <:

PKW , 170 V , Opel , DKW od .
ähnl . Kleinwagen , sowie ,
LKW , •/*— l l/t To ., mit od .
oh . Ber .. jed . gt . erh ., gg ;
Kasse z . kf . ges * Schmidt ,
Khe ., Mozartst . 11. T. 2805 - ,

PKW , 3—4 Tg . in d . Woche, ;
auch ohne Fahrer , zu niie -
ten ges . (gj K 910 K BNN . .

Kl . PKW , gt . erh . . fahrber
5fac*i ber ., geg . Barzahlung
gesucht . 53 10225 an , ■

Kleiner Sportwagen , bis 1,5 ,
Ltt . (auch rep .-bed .) zu k . j
gesucht El unt . 9843 BNN . ;

LKW * 3—4 t mögl . Diesel ,
geg . Barz zu kauf ges j
Ausf El u. 9779 BNN

LKW , bis 3 To ., geg . Kasse ,
zu kaufen ges . Aluminium -
Umscnmelzwerk Grötzingen .

LKW , 3Vt To ., Diesel , sow .
kleiner PKW zu leihen ge¬
sucht . E3 u . 4138 an Ring -
Werbung (17a) Karlsruhe ,
Kaiser -Allee 139-

Diesel -Lastkraftwagen , 3/3,5 t , [
gebt ., in nur s . gt . Zust -,
sof . geg . bar zu kauf . t;gs . !
Cg u. K 853 K an BNN . i

4— 5 To . Lastwagen , neuw ., I
mögl . m Anhänger , gegen !
bar z . kf . ges E 10240 BNN !

Lkw . Diesel 5 To , l̂ ht . Pkw . ,Pferde -Schuttwagen . 1 Fahr¬
radständer , überdacht , ein¬
seitig , für 20 Räder , alles
in gutem betriebsfäh . Zu¬
stand , geg . Barzahlg . zu
kauf . ges . cg u . 9864 BNN .

Peka -Anhänger mögl . neuw .,
geg . Barz . dring , zu kauf ,
gesucht . EJ 10244 an BNN .

Anhänger , 7—8 To ., elast .
od . vollelastisch , geg . bar
zu kaufen gesucht , jgj u .
10470 an BNN .

Anhänger , 3—6 To ., neu od .
gebr ., mit 2-Seiten -Kipp -
vorrichtung , Luftdruckbr .,
mit od . ohne Bereif , zu
kaufen ges . EI AA 893 an
Südwest -Werbung , Mann¬
heim , P 1, 8—9.

3 To .-Diesel -LKW zu kaufen
gesucht , cg 10338 an BNN .*/*— lVs To . Lieferwagen , ev .
auch rep .-bedürft ., zu kauf ,
gesucht . Drogerie Rotm
Khe ., Herrenstr . 26—28.

Lieferwagen bis 1 To ., evtl ,
auch PWK u . Motorrad , gt .
erh ., geg . bar zu kaufeu
gesucht . ® 10380 an BNN .

Original * Blechfahrerhaus für
Daimler -Benz -Lkw L 4500 zu
kf . ges ., evtl , auch gebr .
E3 unter 10409 an BNN .

Lieferrad von Fa sof . zu kf .
gesucht . 3 9883 an BNN .

Kleinwagen geg . bar zu kau¬
fen ges . (bevorz . DK*W ).
gg u . 10429 an BNN .

Kleinwagen zu kf . ges ., nur
einwandfreie Fahrz ., Bau¬
jahr 1939, kommen in Be¬
tracht . 3 unt . H 381 dch .
srfWEG , Ann .-Exp ., Stutt¬
gart 1, Postfach 900.

Kleinwagen (Opel od . DKW )
gg . bar u . Baumaterial zu
kf . ges . 3 K 547 K BNN .

Kleinwagen . Opel od . DKW ,
neuw ., z , kf . gs . E9708 BNN

Tempowagen in gebr . Zust .
gg . bar zu kf . ges . Tempo -
Hirt , Khe ./B. , Karlstr . 117.

Motorrad , 200 ccm , neu odrr
gebr ., sofort gg . bar zu
kaufen ges . 53 10510 BNN .

Motorrad 200 ccm , neuwer¬
tig od sehr gut erh ., zu
k . ges . K . Schleicher , Phi¬
lippsburg (Baden ) .

Motorrad bis 200 ccm , sow .
Schuhmacher -Nähmaschine ,
zu kf ges . ® 9694 BNN .

Motorrad . 350 ccm , Motorrad¬
anhänger , m . gt . Ber . , gg .
bar ges . EJ 1Ö334 BNN .

Motorrad , 125250 ccm , zu
kaufen gesucht . El unter
8968 an BNN purlach *

Motorrad m . Beiwagen in gt .
Zust . zu W . g . E 9876 BNN

Motorrad od . Auto zu kauf ,
ges ., evtl . Tausch gg . schö .
Küche . Telefon Khe . 6216 .

Motorrad i . fahrb . Zust -, 200
bis 250 ccm , mögl . DKW ,
z .kf .g . E 6720 BNN Bruchs .

Motorrad , gut erh ., 200-350
ccm , gg . bar g . E 10272 BNN

Motorrad , 250 -500 ccm , ges .,
neuer . Mod . , evtl , unber . El
u . 10289 BNN od . Tel . 7639 .

Leichtmotorrad gg . bar zu
kf . g . Prei ^E 9904 an BNH .

Alte Motorräder , Motoren .
Getriebe u . Rahmenteile lfd .
zu Rep .-Zw zu kf . ge¬
sucht . £2 10303 an BNN .

Gt . Motortrockenhaube zu kf .
gesucht . E 10212 an BNN .

Dieselmotor , 8— 12 PS , m
noch gt . Zust ., f. fahrbare
Brennholzsäge zu kf . ges .
(3 unter 10333 an BNN .

Schlafzimmer , kompl ., gebr .
(2 Betten , 2 Schränke etc .),
zu kaufen od . miet . ges .
E u . K 745 K an BNN .

Schlafzimmer , gt . erh ., und
Klavier geg . bar zu kauf ,
ges . e 8965 BNN Durlach .

Schlaf - u . Wohnzimmermöbel
zu kauf . od . leih . ges . Dr .
Jahn , Philippsburg , Sö¬
ternstraße 17.

Kleiderschrank, , gut erhalt .,
zu kf . ges . E3 9907 BNN .

Schrank , Matr . u . Federbett
zu kaufen gesucht . E3 u.
10428 an BNN . '

Schrank . 3teil ., hell Eiche , z .
kauf . ges . E 10222 BNN .

Rleiderschrank u . gr . Spieg .
zu kf ges . E 9714 BNN .

Kleiderschrank , gut erh ., m.
Wäschefächern , gegen bar
zu kf . ges . S 10262 BNN .

Einige Möbelstücke (Tische ,
Stühle , 2 Betten usw .), evtl ,
rep .-bed .. zu kf . gesucht .
E unter 9355 an BNN

Büromöbel (Schreibtische .
Schreibmasch . -Tische , Büro
tische , Roll • Schränke .
Schränke , Regale . Stühle )
zu kf . ges . gg 9292 BNN

Schreibtisch , gut * erhalt ., zu
kf ges S 9819 an BNN

Schffeibmaschlnentisch zu kf .
od . leih ges E tn Preis
unter 9335 an BNN .

Liegestuhl zu kauf , gesucht .
E unter 9856 an BNN

Bodenteppich , 2X3 , zu kf .
ges . Benz . Eisenlohrst - 32.

Rechen - o . Additionsmaschine ,
gut eih ., von hies . Büro
groß . A .G ., zu angemess .
Beding , zu mieten gesucht .
E u . L 2344 an Südwest ,
Ann .-E* p . Khe ., Kaiserst . 156

Schreib - u . Rechenmaschine ,
neuwertig , gg . Kasse zu kf .
gesucht . E 7085 an Bad .
Ann .-Exp . , Karlsruhe , Zäh -
ringerstraße 90,

Couch , neu od . wenig gebr .,
geg . Barzahlung zu kauf ,
ges . ® K 936 K an BNN .

Orient -Teppiche z .k .gs . Größ . -
und PreisE K 955 K BNN .

Herrenwäsche , (kräftige Fig .)
zu kauf , ges El 10239 BNN

Schreibmaschine und Kien¬
auto , gut erh ., ges . Dilzer ,
Karlsruhe , Amalienstr . 7 ,
Ruf 5614 .

Schreibmaschine v . Betr . zu
leih . ges . Em . Kullmann .
Karlsr ., Bachstr . 79 , V .

Schreibmaschine , gut erhalt .,
geg . Barzahl , zu kauf . ges .
Tel . Karlsruhe 1654.

Schreibmaschine und Klein¬
wagen , gut erh ., kauft Lie¬
ferwag .-Dilzer , Khe ., Ama -
lienstiaße 7, Ruf 5614 .

Schreibmaschine , neu oder
gebr ., in gut Zust ., zu kf .
gesucht . E u . 9834 BNN

Schreibmaschine u . Staub¬
saug . zu kf . g . E 9882 BNN

Büroschreibmaschine , gut er¬
halt ., zu kaufen gesucht .
Carl Neff G .m .b .H ., Herd -
и. Backofenfabr ., Bretten B.

Erstkl . Büroschreibmaschine ,
gebr, , zu kaufen gesucht .
E u . K 741 K an BNN

Strickmaschine gg . gt . ßez .
ges . E 8971 an BNN Durl .

Nähmaschinen , Werksiattzu -
behör , Büromöbel f . Klei¬
derfabrik zu ' Kauf . od . mie¬
ten ges . E 10418 an BNN .

Schneidernähmaschine , gut
erh ., zu kf . g . E 9868 BNN

Unterteil i . alte Singernahm .
ges . Loesch , Bahnhofstr . 17.

Bücher über Vogelpilege (a .
Zucht !) z . k . ges . Fremdl .
und einheim . Stubenvögftl !
E u . 6717 BNN Bruchsal .

Lexikon d . kfm . Rechn .-We¬
sens v . Karl Bott z . kf . ges .
W . Köhn , Khe ., Yorckst . 34.

Mevers Konversat . - Lexikon
(12 Bd .), 7 . Aufl ., 1924,30 .
zu kf . ges . Albrecht Kindt
Verl ., Khe ., Guntherstr . 14. 1

Fahrrad u . Klavier zu kauf -
gesucht . E 9796 an BNN .

D.-Fahrrad , gt . erh .f a . unber .,
zu kf . ges . E 9707 BNN .

Kinderfahrrad , mögl . C. Mäd¬
chen zu kaufen gesucht .
E unter 9850 an BNN .

Kinderwagen . gut erh -, zu
kaufen ges . E 10430 BNN .

Gebr . Kinderwagen sof . zu
к . gs . Lumpp , Kalserallce43 .

KoTbk .-Wagen , nur s . g . erh . ,
z . kf . ges . od . Tausch gg .
Staubsaug . od . H .-Anzugst .
.Fibranz , Khe ., Karlst 128.

K.-Sportwagen , gut erb ., zu
kauf , ges E 9722 BNN -

Korbwagen zu kaufen ges .
ca unter 10264 an BNN .

Tafelwagen u gebr . Kleider -
schrank zu kaufen gesucht .
E unter 10328 an BNN .

Flügel , gute Marke , nur gut
erh .,' im Auftrag zu kaufen
gesucht . E Klavier -
Schlageter , Kailsnibe , Gat -
tenstraße 59. Tel . >2701 .

Klavier zu kaufen gesucht .
E u . 10255 an BNN .

Klavier zu kaufen gesucht .
E unter 10412 an BNN .

Klavier , gut erh ., zu mieten
od . kf . ges . Tel . Khe . 5919 .

Piano , gt . erb -, v . Privat im
Auftr . zu kauf . ges . Mu¬
sikhaus Schlaile , Karlsr . .
Kaiserstraße 96 .

Kofferradio , evtl mit Netz -
anschl ., z .k .g . E 9863 BNN

Mandoline zu kaufen ges .
E unter 9897 an BNN .

Schallplatten , sehr alte , von
berühmt . Säng . (Caruso ,
Slezak , Demuth ) zu kf . ges .
E u . 6723 BNN Bruchsal .

,,Zeiss *' -Fernglas . 10X50 , od .
Dienstqlae zu kaufen ges
E u .

'
Bu 796 an H. Stutz

& Co . , Anz .-Büro , Bruch¬
sal . Kaiserstr . 6 .

Gut . Foto o . Kleinbildkamera
zu kf . ges . E 9939 BNN -

EL Eisenbahn , Sptir 1. auch
unvoPst .. zu kf . gesucht .
Näh . Ang . an Trapp . Bad --
Baden , Aussicht .sweg 171

Kristall (Vasen , Teller etc .)
z . kf . ges . E 9436 BNN -

Aquarium 25-401 Wassermh -,
z . kf . ges . E 10420 BNN -

Srhanfenst « rfiguren (Herren
Damen u . Kinder ) von Be -
kleidunqshaus zu kf . ges .
EU K 689K an BNN .

Amerik . Kartons z . kf . ges .
W Messmer , Zahnw .-Großh -,
Khe ., Beierth -Allee38 . T .8034

Geweihständer , Gewehr - od .
Geweihschirmständer zu k .
ges . Gropp , Marxzell . T . 10.

2 Herren -Reitsattel zu kauf .
gesucht . E u 9830 BNN

Einige Korbflaschen zu kauf .
gesucht . E unt . 9841 BNN .

Heißmangel , strombeh .. 175 b .
210 Walzenl , u . Wäscherei -
anlaqe zu kaufen gesucht .
E5 ü 8966 an BNN Durl .

Elektr . Waschmaschine für
t20 V zu k . g . E 9849 BNN

t Kernledertreibriemen , neu
od gebr . , 13 m lg .. 120 b
150 mm breit , desgl 10 m
lg ., 1 Kreiselpumpe für
Hauswa ^ erversorgunq , evtl
kompl Einricht , (el . Mot ..
220 V . Druckkessel , Rohre )
zu kf - ges Fr . Morlock .
Bretten Bergmühle .

Transportfässer , von 30— 100
Ltr . Inh ., groß . Post ., neu
u . gebr ., geg . Barzahlung
^ pn Essigfabrik zu ka ’»!0 '
gesucht . E unt . J 3n <n
OBÄNEX Anz . -E

'

Freiburg t Breisgau

Tausdigesuche
Gebotenes an erster Stelle

3-To . -LKW -AnhäÄger , fahr¬
bereit geg . PKW . (gj u .
K 905 K an BNN .

Zündapp -Rahmen , 600 ccm ,•geg dto 200 ccm für Kai -
dan . E u . 10300 an BNN .

2 Reifen , 5,00 —19, neuw ., gg2 R. , 4.50 b . 5,00 —17, Hol¬
stein Khe ., Brahmsstr . 2.1 Reifen 5,25X16 , 1 Reif 4.00X
1,85 , gg R »if . 4,75 od . 4,5X
17, sow Schl . 4,75 od . 4,5 X
17, evtl . Kauf . T . Khe . 1626.

Smoking ^» Gr . 48, neuw ., gg, ‘
grauen Anzugstoff , 3*20 m,
evTL Verk . E 10423 BNN .

Dklbl .H . -Wintermantel , neuw .,
schwer , gg . gt .-. Milchziege .
Grünwinkel . Wattkopfst . 22.

Möbelbezugstoff geg . Bett¬
wäsche . Tel . Khe . 6571 .

Schaftstiefel , 42, geg . JGr . 43.
Hochschild , Redtenbach st . 8

Wirtschaftsherd mit extra
Backof . , gg . vers . Nähma¬
schine . Kiefer , Marxzell .

Weißer Herd , gegen Radio .
Weiler . Asternweg 58

Gasherd geg . Elektroherd od .
Badewanne njit Kohlen¬
ofen . Khe . , Rinth . Str . 33a .

Korbsportwagen , gt . erh . , gg .
gt . Federdeckb . Nußbaum ,
Khe ., Rastatterstr . 23.

Flügel gegen Klavier , Khe .*
Knielingen , Saarland ^tr . 2.

Radio , 6 Röhr ., Markengerät ,
Allstrom , gg . neuen Gas¬
kochherd oder Herrenfahr¬
rad F$tedl , Pforzheim , Ma¬
ximilianstraße 152, I .

Akkordeon , Hohner , Modell
,,Verdi II “ , 80 Bässe , neu ,
weiß mit kompl . Kasten
gg . Reiseschreibmasch . Dr .
Rixner , Khe ., Kriegsstr . 181.

Akkordeon , 120 B. , m . Druck -
Register , neuw ., geg . kpl .
8 - Watt - Verstärkeranlage ,
evtl . Verk . S 10424 BNN .

Reiseschreibmaschine ,. Erika "
geg . fahrbef . Motorrad , ev .
Aufzahlung . Tel . Khe . 1505 .

Gt . Singer -Nähmaschine geg .
2 gt . Deckbetten , 120X130 ,
od . Federn . Traub , Dur¬
lach , Blumentorstraße 28 .

Nähmasch . , ,Singer " , gebr .,
gegen guten Radio . Licht ,
Kne ., Hohenzollernst .19, IV .

H .- u . Damenrad , Luxus , ver¬
chromt , Voll -Ballon , neuw .,
gg . Motorrad , 200 ccm .
Brenneisen , Khe .^ Philipp¬
straße 17.

H .- u . D .-Fahrrad , neuw ., gg .
Motorrad evtl . Aufzahlg .
31 unter 10395 an BNN .

Thermograph , , ,Füss " (Ber¬
lin ) u . Fernglas 10X30 gg .
Prismen -Ferngl ., bek .Marke ,
mit Mitteltrieb , nicht unt .
10X50 . Jehle , Todtnau ,
Oberstraße 9

4-PS -Motor . 380 V , gg . 2 St .
1,5 bis 2 PS . T . Khe - 2210 .

D. -Motor , 125-220 V ., 0,65 kW ,
2800 Umdr , neuw ., gg . D. -
Motor , 220-380 V ., 1 PS .
1400 Umdr . Gasthaus zur
Krone , Sulzbach b .

*
Ettling .

Handwagen , 4rädr . , 4 Ztr .
Tragkr ., gg . 2rädr , Stoß¬
wagen . Windisch , Karlsr .,
Marienstraße 58.

Pferdemist gegen Stroh und
Heu . Tel . Karlsruhe 91539 .

_ _ Werbung
Sofort aus Lagervorrat : Band -

sägemaschinen , Brennholz¬
kreissägen mit Schiebe¬
tisch , Kaltsägen , Fußpen¬
delpressen , Tischstanz¬
maschinen , Hebelblech¬
scheren , Bohr - und Schleif¬
maschinen für Hand * und
Elektroantrieb , Revolver *
drehbänke , Elektrogebläse ,
Elektromotoren , Tuschier -
platten , Kugelschlaghärte¬
prüfer , Gewindeschneid -
zeugkagten , Schraubstöcke ,
Faßrührapparate , Farbspritz¬
pistolen , Magnetaufspann -
platten , Wagenwinden , hy¬
draul . Wagenheber , gummi¬
bereifte Zweiradhandwag ,
Wandwinden , Fußtrittpum¬
pen , Gartenpumpen , Sack¬
karren , Krümmelwalzen¬
egge , Oelreinigungsappa -
rate , Dosenverschlußmasch .,
und anderes . Alfred Eby ,
Karlsruhe , Kriegsstr . 99 .
Telefon 6774 ' 6775 .

Adolf Häusler , Tankholzhand «
Iting , Gottesauerstraße 16,
Li |fc Buntest . 2, wied . eröff .
Wir lief , ab sof . handgesp .
Tankholz zu bill . Preisen .

Zahnpasta , Rasierceme , Haut¬
creme , Industriereinigungs¬
mittel (fi . Seife ) ,«k Schuh¬
creme , Bodenpflegemittel
Ofenglanzmittel kurzfristig
lieferb . bei Gestell , entspr
Füllgefäße od . Altpapier .
Chem . Prod A. Klein . Khe . ,
Kriegsstraße 286.

Detektiv Maucksch erled . all .
überall seit Jahr * Khe ..

A .-Dürr .-St . 1, v 5.- DM an
Kohlenhändler ! Abfallreisig

(Ginster ) gebündelt in gro -
ßerea Mengen sofort und
laufend lieferbar . Anfragen
an Josef Kamuf , Karlsruhe ,
Luisenstraße 20.

Srhwarzwald -Brief - u . Küchen¬
waage , St . 5.60, daher kein
Haushalt ohne Waage !
^ ingetroffen in den Haus -
••ritungsgeschäften - Eber - I

•rdt , Ludwi ^ ' pl Müller
■•̂ rstT i ‘1 P - N'

ag ? l
X " 55.

Ihre Schneider - Reparatur¬
arbeiten übernimmt Jakob
Hollerbach , Karlsr ., Ama¬
lienstraße 77.

Dem Einsamen hilft Maria
Speth . Anbahnung von
Freundschaft , Ehe , Gedan¬
kenaustausch durch Brief¬
wechsel im In - u . Ausland .
Karlsruhe Bismarckstr . 55,
Tel . 7571 , Besuchszeiten v .
15— 18 Uhr außer Mittw .
u . Sonntag od . nach Ver¬
einbarung .

Maschinen -Reparaturen über¬
nimmt A . Baldenecker ,
Masch .-Schl -ossermstr . , Khe .*
Rüppurr , Rastatter Str . 81.

Verpackungsmaterial (Kar¬
tons , Kisten . Gemüsehor¬
ten , Obstköxbe ) und - Fla¬
schen aller Art liefert
Materialtverwertung Karls¬
ruhe , Telef . 8559 , Lager :
Gartenstraße 78.

Handdrehkran für 500 kg Tr .-
Kraft , fahrb . u . lenkb -, aus
nahtl . Röhr , hergest . . kurz¬
frist . lieferbar an Einzel
händlei u . Endverbraucher
„ Lama ”

, Karlsruhe . Kant -
\ Straße 10
Seit Jahren Erfindung DRP . :

Schuhe Längen u . Weiten .
Schuhbesohlanstalt F . Sei -
ter , Kne . , Blumenstr . 14.

Durch Motten - , Brandlöcher
usw . / beschäd . Garderobe
wird bis zur Unsichtbarkeit
repariert Kunststopferei
H . Beil , Karlsfuhe , Brauer¬
straße 29

Küchen , Schlafzimmer , Hok -
ker , Tische und große
Kinderbettstellen lieferbar
Möbel - Kempf , Karlsruhe ,
Kronenstraße 37 39, früher
Kaiserstraße 80a .

Wir färben u . reinigen wei¬
ter , Färberei Roth , Durlach ,
Stadtmauer 10, Ruf 3- Täg¬
lich geöffnet .

Türschilder in Messing gra¬
viert u . ziseliert Graveur
Becker , Khe ., Luisenst . 23 .

Kunststopferei W . Hasenfus ,
Khe . , Jetzt Rüppurrerstr . 35,
Ecke Augartenstr . Kunst¬
gerechtes Stopfen u . Zu¬
weben von Rissen , Brand¬
loch . usw . a Kleidungsst .
Ältestes Spez .-Gesch . am
Platze . Reetle Preise .

Schirmreparaturen übernimmt
laufend F . Hof , Bruchsal ,
Württembergerstraße 23.

Fotografeu ! Retuschearbetten ,
sauber u . schnell , übern .
L. Häring , Fotomeister ,
Bruchsal , Württembg .st . 31.

Wäscherei Kempf , Karlsruhe ,
Eckenerstr . 2, wäscht alle
Textilien . Abholungl Karte
genüat .

Josef Kurz , Bodenschleiferei
Khe . , Humboldtstraße 26
übern . Legen u . Umlegei
v . Fußböden aller Holz
arten . Auch Auswärts . Bil
licfste Berechnung . V

Gutbrod *U To . 4 Zyl . Klein
lastwagen jetzt a . Kasten
wag ., sehr preisw . Liefer
wagen —Dilzer fragen , Khe
Amalienstr . 7, Ruf 5614 ,

Rohkaninfelle u . and , Felle
kauft u gerbt zu Tages¬
preisen . Fellhandlg . BrenV
Durlaoh , A Brukknerstr . 14.

Architektur . Bauleitung un $/
Raumgestaltung . Architekt
Hans Liebeier , b . A . Stein
bach , Bruchsal . Stein
ackerweg 27

Strickmaschinen repariert A
Baldenecker , Masch .-Schl -os
sermeister . Khe .-Rüppurr
Rastatterstraße 81 .

Wir liefern Kolor -VergrÖße
rungen in Jeder Größe
fordern Sie Angebot 1/48
Fa . Schöffel , Karlsruhe
Wilhelmstraße 13.

Graphitol , das Rostlöse - u
Konservierungsmittel , best
bewährt , ist bezugsch .fre
wied . lieferbar . A . Hennin
gcr , Khe . . Boettqestr . 7
Ruf 4681

Diesel -Zugmaschinen f . Acker
und Straße liefert Trak
torenvortrieb u . Raparatur -
werk W Ungeheuer & Go .,
Karlsruhe . Scheffelstr 7-19.

„ Wünschelrute 1* für Wasser
od . Bodenschätze . Nach d .
Ableb . m Brud . Otto über¬
nehme ich d . Wünschelrut -
Forsch , in sein . Wirk .-Krs
Langjähi . Tätigkeit (seit
1911) im In - u . Ausl und
ca . 2000 beglaubigte Er¬
folge bjeten GewähT füi
gewissenhafte Arbeit und
beste Auswertung aller vor¬
handenen Gegebenheiten .
Wilhelm Edler v . Graeve ,
Wünscheirutenforsch . , Hei¬
delberg , Kaiserstr 47

Wo Läuse . Flöhe , Milben
quälen darf Multocid im
Hans nicht fehlen . Unge¬
ziefer bei Mensch u . Tier
vernichtet zuverlässig das
hochwirksame Multocid Ein
Puder — angenehm u . un¬
gefährlich im Gebrauch .
Multocid ist vorrätig in
\ potheken und Drogerien

FLVETj \ Jahraus , Jahrein
von gleicher Köstlichkeit
pnd stets so streichzart
wie Bgtter . Darüber hin¬
aus ist VELVETA auch ge¬
sundheitlich sehr wertvoll ,
weil er auch all jene
Nähr - und Aufbaustoffe der
Milrh enthält , die sonst
bei der Käseherstellung
merfaßt bleiben , wie
Milchzucker , Albumine ,
Calcium , Phosphor .

Zement -Dachziegel , staatlich
gepr . druefcf . , wasserun -
durchl . u . frostbest . , stellt
her : Zementziegelwerk Men -
zingen/iRd ., Büro ' Karlsruhe ,
Boeckhstraße 15.

tng .-Büro Keller , Khe .-Land I
fertigt techn . Zeichn . aller
Art , Konstr . etc . rasch u .
reell .

Kraftfahrzeugpflege und Kun¬
dendienst jetzt endlich wie¬
der wie im Frieden . Für Öl¬
wechsel : Erstklassige Mar -
ken -öle , auch ohne Di¬
scheine Wilhelm Link ,
Großgarage , Rüppurr , Ra¬
statter Straße 41—4*7 Te¬
lefon 7505

Weckeruhren , Küchenuhren
erh . Sie bei Jupp Kemp ,
Bestecke , Uhren , Schmuck¬
war . . Khe . . Kaiserstr . 40 .

5000 neue Adressenkollek -
tionen , Liste kostenlos .
Merkur , Einbeck 20.

Radio -Apparate
bezugseheinfrei !

Große Auswahl aller
Marken .

Plattenspieler
Zahlungserleichterung I

Reparaturen
aller Fabrikate durch lang¬
jährige Fachkräfte

Montane
von Zimmer - , Hoch - und
störaririen Antennen .

H P D i O
SOI NE SG

Karlsruhe , Amalienstr . 45,
Telephon 7800 .

Alfons Martin , Maßatelier
Tiefenbach üb . Bruchsal )
Hauptstr . 16 (fr . Zuschnei ,der i . Fa . R. H . Dietrich ,Karlsruhe ), elegante H - u.
Damenkleidg . Anprobe a.Wunsch im Haus .

Schnittmuster für die Hau «.
Schneiderei f . Frauen , Mäd¬
chen , Krvaben , Kleinstkin¬
der in allen großen , 6 ver¬
schied Mappen nach Wahl
lieferbar a . DM 3.80. Strick¬
muster . Neue Modelle für
Pullover , Jacken , Westen ,
Strümpfe etc Heft 32 Seiten
mit Anleit . Preis DM 3.60.ELA -Modelle f. d . Selbst -
herstell . von Hausschuhen ,Pantoffeln etc . Heft 32 Sei¬
ten Buntdruck mit Schnitt¬
muster und Anleitung . Pr.
DM 4.00 . Alles sofort lie¬
ferbar . Neue Preisliste gra¬
tis . Alberts - Verlag , (20)
Groß -Ilsede .

Rasierklingen . Scheren , Ta ?
schermesser , Gebrauchs¬
messer . Interessent , schrei¬
ben sofort an , Fa . J . W .
Klein (22a ), • Solingen 1.

Textil -
Einzelhändler !

Wir liefern Ihnen ;
Tuche, üJleiderseide,
Hemdenstoffe , Näh-,
Stopf - u. Strickgarne.
Spez . : Herrensportstoffe
aus eig . Produktion , solide
und preiswert

Back - Blerkaum
Textilbetrieb

Viersen Rbld .
Krefelder Straße 87.

Neu eröffnet !
Moderne Augenoplik
Reparaturen sämtlich , opt . Artikel .
Lupen - Barometer . Thermometer

Hans Schobert
Optikermeistei , Karlsruhe i - B. . Karlstraße 55 .

Stets bedenke t
Wohlschlegel-Geschenke
Besichtigen Sie bitte meinen neuen
Verkaufsraum mit Tafel - und
Kaffeeservicen , Kristall , Trinkgläsern ,
Kleinmöbeln , Koffern, schönen Leder¬
waren

^ esebenbhaus Wohlschieget
Karlsruhe, zur Zeit HerrenstraBe 14

Metzgerei -, Koch-
u . Rauch-Anlagen

div . Größen . ' kurzfristige Lieferzeit .
Reparaturbetrieb für Spezial¬
maschinen sow . Wäschereimaschinen .Kundendienst . Kupferschmiede und

Verzinnungsanstalt .
Bassemii - & Schwarze

Karlsruhe , httlinger Straße 49. Telephon 1926.

Schuttausiäumung, Erdbewegungen,
Gebäudeabbrüche

baul . Instandsetzungen einschl . Zimmerarbeit ., Spren¬
gungen aller Art (auch Stumpenrodungen )

schnell , fachgerecht und billig
durch

Sädwestd. Sprenggesellschaft mbH.
Karlsruhe , Rüppurrer Straße 30 Tel . 6923 .

Möbel und Polstermöbel
- aller Art , beste Qualität, in allen Preislagen -

Möbel - Hummel , Waldslr . 11

Wir bringen zur Kenntnis , daß wir die von uns
angekündigte -

AGR1A - Motorhackfräse
r Landwirtschaft . Gartenbau , Gemüsebau u . Weinbau
nunmehr in lfd . Serien auf den Markt gebracht haben .
Unsere AGRIA -Motorhackfräse ist eine neuzeitliche
Entwicklung , aufgebaut auf langjähriger Erfahrung

Ihre Vorzüge sind in die Augen springend ,
Beschleunigung , Verbesserung and VerbiUiguna der
Bodenbearbeitung . Erleichterung des Pflanzensr Be¬
schleunigung von Keimung und Wachstum . Ersparnis
an Saatgut . Frühere Ernten und Mehrerträge .
Fordern Sie Prospekt und Vertreternachweis .

Maschinenfabrik MöckmüM GmbH
Möckmübl/Württ.
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XIV OLYMPISCHE SPIELE

die Kämpfe der £ eichtathleten und Schwimmer abgeschlossen
nie XIV . Olympischen Spiele erreichten

Wochenende ' Ihren ersten Höhepunkt mit
TvL Anschluß der leichtathletischen und
. chwimmsportliehen Wettkämpfe . Es war im
Wembleystadion ein großer Tag , dem wle -
T “

M aoo Zuschauer einen würdigen Rahmen
obwohl das Wetter wiederum nicht

fw -ade günstig war . Das Hauptinteresse galt
srL - i den Staffelentscheidungen , die nicht
«hnT Sensationen abgingen : In der 4 mal
, im m -Staffel der Männer überschritten die
Amerikaner die dritte Wechselmarke und
mußten disqualifiziert werden , nachdem ; siq /
imangefochten ihr Rennen nach Hause ge -
fr‘ .lt hatten. Ihnen stieß also dasselbe Miß-
Sschick zu wie 1912 in Stockholm der deut -
5hen Nationalstaffel . Mit einem Zwischen -
Sr?, wurde auch der erwartete Zweikampf
Amerika —Jamaica über 4 mal 1400 m ge -
twTbt denn der dritte australische Läufer
W*nt brach plötzlich zusammen und so kam
USA unbedrängt zum Siege . Großbritannien
siegte also in der 4
mal 100 m -Staffel in r ~
41,j vor Italien und JQ <̂ ?
Ungarn , während über
4 mal 400 m die Ame -
»Ucaner in 3 :10.4 vor
Frankreich u . Schwe¬
dentriumphierten . Die
hultändische Frauen¬
staffel mit Blankers -
Koen als Schlußläufe¬
rin gewann die 4 mal
lOOderFrauen in 47,5 mitBrustbreitevorAustra -
Uen und Kanada . Einen weiteren USA -Sieg
« rang die Negerin Alice Coachman , übri¬
gere den ersten für das Sternenbanner bei
den Frauen , im Hochsprung mit der neuen
olympischen Rekordhöhe von 1,68 m vor der
Engländerin Dorit Pyler , die ebenfalls 1,68
bei mehr Versuchen bewältigte . Neuen olym¬
pischen Rekord erreichte auch der Schwede
Miehaelsson im 10 km -Bahngehen mit 45 :13,2
Min . vor seinem Landsmann Johannsson und
dem Schweizer Schwab . Die große Marathon¬
prüfung über 42,2 km beendete der Argen¬
tinier Carbrora als Sieger in 2 :34 :51,6 vor
dem Engländer Richards , dem Belgier Gaie ,
der zumeist geführt hatte dem Südafrika¬
ner Golman und dem Argentinier Guines .
Für die Schärfe des Wettkampfes spricht die
Tatsache , daß die ersten sechs Läufer nur
3l/j Minuten auseinander lagen . Der große
Triumph der Argentinier ist eine Frucht der
Trainingsarbeit des bekannten Marathon¬
läufers Zabala . Im Zehnkampf wurde als

Athlet der Athleten der erst 17J*hrige Ame¬
rikaner Bob Mathias ermittelt , der den
Zehnkampf mit 7130 P . vor Heinrich -Frank¬
reich (6074) und Simmon «-USA (6950) be¬
endete .

Im Schwimmen setzten die Amerikanerauch in den letzten Wettbewerben ihre Sie -
giesserie fort . Der erst 17jährlge Mac Lanekraulte die 1500 m ln 19 :18,5 vor Marshall -
Australien (19 :31,3 ) und Mttro -Ungam her¬unter , während über 200 m Brust Joe Ver -
deur -USA ln neuer olympischer Rekordzeitvon 2 :39,3 seine Landsleute Carter (2 :40,2 )und Sohl (2 :42,9 ) auf die Plätze verwies .Auch das 400 m -Schwimmen der Frauen
wurde ln neuer olympischer Rekordzeit be¬
endet , wobei Ann Curtis -USA ln 5 :17,8 die 1
favorisierte Dänin Harup (5 :21,2) und Glbson -
England schlagen konnte und dabei die erste
Goldmedaille für die USA -Girls herausholte ,wenn man von de .i Sprungwettbewerben ab¬
sieht . Im Wasserballtumler triumphierte
Italien mit 6 :0 P . vor Ungarn 3 :3 P . , Holland
2 :4 •? . und Belgien 1:5 P . in der Endrunde .
Nationen -GesamtWertungnach 10 Tagen:

Punkte : Gold : Silber : Bronce :
1. USA 129 26 18 15
2. Schweden 65 12 9 11
3. Ungarn • 29 5 3 8
4. Türkei 26 6 4 2
5. Frankreich 26 4 4 6
6. Holland 21 5 1 4
7. Italien 21 3 5 2
8. Australien 19 1 6 4
9. Schweiz 19 2 4 5

10. Dänemark 17 2 4 3
11. Finnland 16 2 5 0

Olympia-Journalisten bekommen
graue Haare . . .

. Wir haben heute die ganze Nacht durch -
garbeitet , aber es war uns unmöglich , über
Telephon oder über Fernschreiber nach Zü¬
rich durchzukommen " , so klagten uns Kol¬
legen einer großen Schweizer Sportzeitung
ln London ihr Leid . Tatsächlich sind in der
Organisation der Olympischen Spiele Män -
gel 4 zu Tage getreten , die man nicht ver¬
schweigen kann .

' Der Presse - und Infor¬
mationsdienst klappt so schlecht , daß die
mehr als 800 Sportjournalisten aus aller
Herren Länder , graue Haare bekommen .
Beispielsweise bemühten wir uns . Irgendwo
zu erfahren , wo das erste spiel des Hockey -
tumleres zwischen Großbritannien und der

Schweiz stattflnden würde . Glauben Sie ,daß es möglich war ; Natürlich nicht ! Erst
hinterher erfuhren wir , daß das Spiel still
und leise im versteckt gelegenen RoyalPark bereits stattgefunden hatte .Im Wembley -Stadion ist der Übermitt -
lungs - und Anzeigedienst der Resultate , eine
Sache für sich . Die Weitspringer beispiels¬weise mußten ihre Konkurrenz fast anonymabwickeln Kein Meisch gab die Namen der
Springer bekannt , und niemand erfuhr wäh¬rend des Wettbewerbes auch nur ein ein¬
ziges Ergebnis , sei es durch den Lautspre¬cher oder sei es durch die Anzeigetafel .Nach beendeten Kämpfen wartet man ver¬geblich auf die Resultate der an den Finals
beteiligten Sportler . Außer den Zeiten undWeiten der ersten Drei wird grundsätzlichnichts bekanntgegeben . So war es beispiels¬weise nach dem 100 m -Lauf noch nach Stun¬den unmöglich , die Zeiten der Viert - bis
Sechstplacierten zu erfahren .

Aber nicht nur die Presseleute haben ander Organisation einiges auszusetzen , auchdie Sportler selbst . Die „Wunder - Aschen¬bahn “ von Wembley und die Anlaufbahnenfür die Sprungkonkurrenzen finden nichtüberall Zustimmung . Die Springer findendie Bahn viel zu hart und zeigen Stückevor , die sich unter ihren Schuhen festge -backen haben . Der Isländer Thorwaldssen
sagte : „Mir sind in drei Sprüngen zweiSpiekes meiner Rennschuhe abgebrochenDies ist die schlechteste Bahn , die ich jeangetroffen habe “ . Ob dies der Grund fürdie verhältnismäßig schwachen Leistungenin den Sprungkonkurrenzen ist ?

Der FC dürnberg zum 7. Male deutscher Fußballmeister
Der Club gewann 2: 1 — Sonderbericht unseres W. E.-Redaktionsmitgliedes

Daß dae Endspiel um die deutsche Fuß -
ballmeisterschaft nach dem Krieg einer
Großstadt , die Köln ja Immer noch ist , ein
besonderes Gepräge gibt , und ihr einen be¬
sonderen Stempel aufdrückt , bedarf keiner
weiteren Erwähnung . Daß es viele Unstim¬
migkeiten gab , nachdem 66 000 Karten er¬
standen und über 600 000 Anforderungen Vor¬
lagen , versteht sich ebenso . Das Volksfest
des deutschen Fußballsports , das Endpiel .
läßt sich fürwahr in keinen passenden Rah¬
men mehr einspannen . Am Samstag gab es
für lokale Karlsruher Interessen eine Zu¬
gabe . Der „Chef “ , wie die Durlacher ASV -
Spieler ihren Fußballverantwortlichen Her¬
mann Therbrack nennen , hatte 'seiner Mann¬
schaft das schöne Geschenk der Endspiel¬teilnahme gemacht , indem er gegen VfR -
Köln ein Freundschaftsspiel abschloß , der
eben aus der rheinischen Oberliga abgesfcie -
gene VfR Köln wurde unter begeisterter
Anteilnahme des Kölner Publikums von denin ausgezeichneter Verfassung befindlichen
Durlachem mit 8 :1 überfahren .Am Sonntag früh war Köhl im Endspiel¬taumel . Vom frühen Morgen an liefen Son¬
derzüge aus ^ llen Richtungen ein . fuhrendie Omnibusse und die Lastwagen von über¬all her durch die Stadt . Die Massen ström¬ten in« Stadion , dessen Zufahrtswege weitvom Stadion entfernt hermetisch abgeschlos¬sen waren , um der drohenden Gefahr eines
gewaltsamen Ansturmes der Nichtkarienbe -sitzer vorzubeusren . Doch hatten sich Tau¬sende in den Wäldern der Stadionumgetoungüber Nacht versteckt und -drangen nacheinem gewaltigen Gewitterregen am frü¬

hen Morgen völlig durchnäßt ins Stadion ein .
Es war ein Spiel von ungeheurer Drama¬
tik , von unerhörtem Tempo und einem ge¬
waltigen Kräfteverbrauch auf beiden Sei¬
ten . Die reifere Spielweise des Klubs , seine
größere Homogenität als Mannschaftsganzes ,
die über lange Strecken sich abspielenden
und klar sich herauskristallisierend .e exak¬
tere Spielweise , der meisterhafte Fluß der
Kombinationen , die außerordentlich starke
Achse Schaffer , Kennemann , Föschl haben
den zum Schluß gefährdeten Sieg vollauf
verdient ■gemacht .

Überragendster Spieler des Tages war
Morlock als geistiger Inspirator , hinten un¬
ermüdlich aushelfend , aufbauend , und im
Sturm immer wieder auftauchend , wenn es
Kaiserslautem ’s Torbereich zuging . Er über¬
traf Fritz Walter um ein Vielfaches , Kenne¬
mann war in der Form eines Hans Kalb ,das sagt alles . Gebhardt beschützte Fritz
Walter peinlich genau , so daß dieser kaum
zum Schuß kam . Der junge Bergner war
hervorragend . Die Verteidigung mit riem
Unglücksraben , dem Eigentorschützen Übe¬lein und Knoll aU ^gf' Zr,i ' 1ine ' . ur >rf S ' -' VTffpr
im Tor zeigte phantastische Paraden , Hagenund Winte,rstein waren die Schöpfer und
Vollstrecker der beiden Nürnberger Tore .
Kaiserslautern hafte erst , nachdem sie du >*ch
das Eigentor Übeleins Anschluß gefundenhatte , ein große Zeit von dreißig Minuten .Jedoch gehörten die übrigen 60 Minuten ein¬
deutig dem Club . Aber in dieser Ze^ t tp *
Kaiserslautern seine -ungeheure Flüssigkeitim Sturm und vor allem seine überragendeSchußkraft , worin sie den Nürnberger An

r/n *

80000 bei den letzten £ eichtathtetik -Entscheidungen

Amerikas großer Triumph im Schwimmen
Die Schwimmhalle des Empire -Pool war

am Samstagn -achmittag , dem letzten Tag der
Schwimäiwettkämpfe mit 10 000 Zuschauern
wieder überfüllt . Der Tag wurde wieder zu
einem großen Erfolg für die amerikanischen
Schwimmer , die in den letzten drei Wett¬
bewerben die Sieger stellten . Damit haben
bei den Männern die Amerikaner alle Gold¬
plaketten erobert , bei den Frauen holte
sich die USA -Meisterin Ann Curtis wenig¬
stens die lange 400-m -Strecke vor der däni¬
schen Meisterin Harup . Im Gesamtergebnis
haben die Amerikaner mit 59 Punkten , 12
Gold- , 9 Silber - und 3 Bronce -Medaillen
einen Erfolg davongetragen , wie er in die¬
sem Ausmaß bisher noch nie da war . In
Abwesenheit der Japaner waren alle übri¬
gen Nationen den Yankees nicht gewachsen .
Allein bei den Frauen vermochten Holland
und Dänemark die Vorherrschaft der Stars
uhd Stripes einzuschränken .

Mac Lane nicht zu schlagen
Über 1500 m haben schon die Vorläufe

gezeigt , daß die Entscheidung nur zwischen
Mac Lane -USA und dem Australier Mar¬
shall liegen könne , während der zähe Un¬
gar Mitro auf der langen Distanz wohl nicht
ganz mitkommen würde . Im Endlauf konnte
Marshall den Amerikaner nur zeitweise be¬
drängen . aber im letzten Drittel holte Mac
Lane einen Vorsprung von etwa 8 Metern
heraus und siegte klar in 19 :18,5 Min . vor
Marshall und dem abgeschlagenen Mitro -Un -
garn (19:43,2 ) . Mac Lane blieb um 6 Sek .
hinter dem olympischen Rekord des Japa¬
ners Kitamura zurück , der 1936 mit 19 :12,4
die Goldmedaille herausholte . ^Ergebnis des
1500 m Endlaufes : 1. Mac Lane -USA 19 :18,5 ,t , Marshall -Austrällen 19 :31,3 , 3. Mitro -Un -
garn 19 :43,2 , 4. Csordas -Ungaim 19 :54,2 . 5.
Stipetic -Jugoslawien 20 :06,7 .

3 USA-Schwimmer im Brustschwimmen
Im 200 m Brustschwimmen der Männef

machten die drei beteiligten USA -Schwim¬
mer das Ende unter sich aus . Weltrekord¬
mann Joe Verdeur , der Student der La Salle
-Universität , verbesserte seinen eigenen , in
den Vorrennen aufgestellten olympischen
Rekord auf 2 :39,2 Minuten und verwies
seine Landsleute Carter und Sohl auf die
Plätze . Ergebnis de « Endlaufes über 200 m
Brust : 1. Joe Verdeur -USA 2 :39 .3 (neuer
olympischer Rekord ) , 2 . Carter -USA 2 :40,2 ,3. S<̂hl -USA 2 :42,9 .

Ann Curtis schlug die Dänin Harup
Mit einer kleinen Sensation endete das 400 m

Kraulen der Frauen . Die Amerikanerin
Ann Curtis sorgte dafür , daß wenigstenseinmal in den schwlmmsportlichen Wettbe¬
werben der Frauen das Sternenbanner am
mittleren Flaggenmast bei der Siegerehrung
hochgehen würde . Die Dänin Harup , die“h Zwischenlauf mit 5 :25,7 Minuten einen
neuen olympischen Rekord schwamm , wurde
meinem äußerst dramatischen Kampf von
der Amerikanerin Curti « knapp geschlagen .Ann Curtis drückte den olympischen Re¬
kord auf 5 :17,8 Minuten . Der Weltrekordder Ragnhild Hveger steht allerdings mit
yo -l wesentlich besser . Ergebnis der 400 mKraul der Frauen : l . Ann Curtis -USA 5 :17 .8

Min . (neuer olympischer Rekord ) . 2 . Harup -
Dänemark 5 :21,2 , 3. Gibson -Großbritsnnien
5 :22,5 , 4. Caroen -Belgien , 5. Helser -USA .

Italien gewann das Wasserballturnier
Das Wasserballturnier war in seiner letz¬

ten Phase eine rein europäische Angele¬
genheit , nachdem bei allen vorangegangenen
Olympiaden die Goldmedaille immer an den
alten Erdteil fiel , zuletzt an Ungarn (1936
und 1932) und an Deutschland (1923) . Ungarn
besitzt nicht mehr die Kampfstärke frühe¬
rer Jahre und bei dem Fernbleiben Deutsch¬
lands behauptete sich der Europameister
Italien . Im Endrundenturnier gewann Ita¬
lien seine drei Spiele , den entscheidenden
letzten Kampf gegen Holland mit 4 :2. Die
Spile der Endrunde : Italien —Ungarn 4 :3, Ita¬
lien —Belgien 4 :2 , Italien —Holland 4 :2 , Un¬
garn —Holland 4 :4, Ungarn —Belgien 3 :0, Hol¬
land —Belgien 3 :3. Der Endstand des Wasser -
ballturnieres : 1. Italien 8 :o P . . 2 . Ungarn
3 :3 P . , 3. Holland 2 :4 F ., 4 . Belgien 1:5 P .

Den Höhepunkt der Olympischen Spielebedeuteten die letzten Entscheidungen derLeichtathletik . Mit 80 000 Zuschauern war das
Wembleystadion wieder restlos besetzt , ob¬wohl auch diesmal wieder der Wettergottein recht unfreundliches Gesicht zeigte .Während das starke Teilntehmerfeld der
Marathonläufer auf die Reise ging , fielendie letzten Entscheidungen Schlag auf Schlag .

17jähriger ‘ wurde Zehnkampfsieger
Der Zehnkampf der Männer , die wert¬vollste Prüfung des olympischen Leicht¬

athletikprogrammes , wurde von dem 17-
jährigen Bob Mathias -USA gewonnen . Das
bedeutet die Sensation der Olympischen
Spiele , denn gerade dieser Wettbewerb
setzte langjährige Kampferfahrung voraus .D £r amerikanische . Junior , der ' wie ein Ko¬
met am amerikanischen Athletikhimmel
auftauchte und als nahezu unbekanntes Ta¬
lent in den letzten USA -AusschekJungen sichdie Fahrkarte nach London verdiente , warf
alle Berechnungen über den Haufen updselbst Mondschein , der als Amerikas viel¬
seitigster Athlet und Favorit für den Zehn¬
kampf gepriesen wurde , kam nicht mehr
mit , ebenso wie der Argentinier Kisten¬
macher , der nach den fünf Übungen des
ersten Tages in Front gelegen hatte . Die
schlechten äußeren Bedingungen des zweiten
Wettkampftages am Freitag — es regneteund die einzelnen Übungen zogen sich bisin die Nacht hinein und wurden schließ¬lich bei Scheinwerferbeleuehtung entschie¬
den — machten dem Junior nichts aus und
durch sein gleichmäßiges Abschneiden holteer sich den Gesamtsieg . Ebenso erfreulich
wie Überrraschend ist auch der zweite Platz
des Straßburgers Heinrich , der damit für

Wer gewinnt das Olympische lußbatliumier ?
Schweden, England» Jugoslawien oder Dänemark

Die Vor - und Zwischenrunde des Olym¬
pischen Fußballturniers , an dem nur Ama¬
teure teilnehmen dürfen , sind zu Ende .
Die Vorrunde brachte das Ausscheiden von
Österreich , das überraschend gegen Schweden
unterlag . Schweden gewann mit 3 :0 diesen
Kampf so überlegen , daß den Skandinaviern
eine Chance um die Goldmedaille einge¬
räumt werden muß . Von den asiatischen
Mannschaften überraschten vor allem Korea ,
das die Mexikaner mit 5 :3’Toren schlug , und
die Türkei einen 4 :0-
Sieg über die ausge¬
zeichneten Chinesen
errang . Italien schal¬
tete die Amerikaner
mit einem 9 :0-Sieg
aus . Der Sieg Englands
gegen das spielstarke
Holland , der aller¬
dings erst nach Ver -;

längertmg erreicht
wurde , kam überra¬
schend . Sehr sorgfäl¬
tig hatten sich die
Ägypter für das Olym¬
pische Fußballturnier
vorbereitet . Die Hoff¬
nung , in die Endspiele
zu kommen , wurden
aber im Kampfe ge¬
gen Dänemark verei¬
telt . Sie unterlagen , allerdings m der
Verlängerung , mit 3 :1. Jugoslawien , der Ge¬
heimtip des Turniers schaltete Luxemburg
mit 6 :1 aus . Frankreich hatte es mit Indien ,
einer der interessantesten Mannschaften des
Turniers , nicht ganz leicht , und gewann im
allerletzten Augenblick mit 2 :1 .

Die Zwischenrunde brachte die große
Überraschung . Italien , der Olympiasieger
von 1936 und Favorit , wurde ln einem dra¬
matischen Kampf von Dänemark mit 5:3 To¬
ren geschlagen . Die Schweden siegten leicht
mit 12 :0 über Korea . Zur großen Freude
der Zuschauer schlug England die franzö -

se

Kleine Heiligkeiten aus dem olympischen ftoti^block
den Londoner Kaffees und Kondito-
wird das Neueste vom Neuen ange-Kuchen und Torten in Form des" embleystadions .

*
vÜie amerikanische Olympiamannschaft hat

^ ie zahlenmäßig stärkste Betreuung aufzu -
]**t8en . 59 Coaches , 7 Trainer , 92 Offizielle ,• Arzte und 2 Krankenschwestern , stehenden
Athleten zur Verfügung . Auf jeden dritten
Wettkämpfer kommt .somit ein Begleiter .

*
Jn den 31 Lagern , in denen die Olympia¬

teilnehmer aus 59 Nationen untergebracht*Jpd . kümmert sich ein 700köpfiges Dienst -
Jersonal ' um die Wünsche der Sportler und®hortlerinen . Zur Aushilfe stehen außerdem
Tn» Studenten bereit .

*
Schwedische Schwimmer erzählten in den

der Schwimmwettkämpfe , die . eist -®a ls in einer Halle — dem Empire Pool * —
«usgetragen werden , eine lustige Story .®eim Training in * Vadstena in Südschweden
J ^ rden sie plötzlich von der Polizei ver -
oaftet . weil ihre Olympia -TrainingsanzügeGer Kleidung der Gefängnisinsassen so sehr

daß man sie für entlaufene Strfif -“ tige hiblt .
( * 1

_ fen Tor <ter amerikanischen Hockeymann -
steht der frühere Frankfurter Schle -

fjoger , während der Ex -Hamburser Klaus
«̂ rson auf Linksaußen stürmt .

•
*5 6M $tück Kurilen und 46 000 Schalen eis -

• ' kühiten Tee oro Tag . . . das mt eioe

Leistung der Olympia -Konditorei . Ob nicht
hier viel mitspricht , doß Tausende der weib¬
lichen Zuschauer sich weniger um die Wett¬
bewerbe kümmern , sondern Olympia -Mode¬
schöpfungen bewundern , abmalen oder kri¬
tisch beurteilen . Modeolympia am Rande . . .

*
Es Ist nicht immer dasselbe , wenn es ein

anderer macht . . . Das mußte auch der
Hochsprung -Olympiasieger Winter (Austra¬
lien ) erfahren . Seine USA - Konkurrenten ,
die zuerst immer im Trainingsanzug spran¬
gen , schieden im ^Ündkampf vorzeitig bei
1,95 m aus . während Winter mit 1.9S Gol¬
dener wurde . Gehänselt von seinen „Kolle¬
gen “. warum er nicht wenigstens die 2.00-
Meter -Grenze übersprungen habe , ging Win¬
ter ein « Stunde nach ' Verkündigung seines
Hochsprungsieges im Trainingsanzug zur
Sprungstelle , legte die Latte auf 7.06 m
und übersprang diese Höhe glatt . Schade , daß
dieser neue olympische Rekord (der alte
2,03 m von Johnson -USA ) nicht gilt !

*
Bewunderter Held aller Schwimm -Mäd -

chen ist im Empire -Pool der Silbermedail¬
lenträger Im Kunstspringen , Miller Ander¬
son (USA ) . Während des Krieges in der
US -Luftwaffe dienend , kam er bei seinem
112. Flug über Deutschland zum Absturz
und hatte mit mehreren gebrochenen Glie¬
dern kaum mehr Aussicht , Sport betreiben
zu können . Mit großer Zuversicht aber un¬
terwarf er sich mehreren Operationen , ließ
sich ein silbernes Gelenk einziehen und
wurde hinter Harlan Zweiten

sische Olympiamannschaft mH 1 :0 Toren
und die Jugoslawen waren gegen die Türkeimit 4 :1 Toren siegreich .

Hoher Favorit sind die Schweden , die am
Dienstag gegen Dänemark spielen , während-Jugoslawien am Mittwoch als Favorit gegenEngland genannt wird .

Frankreich eine wertvolle Silbermedaille
einbrachte . Ergebnis des Zehnkampfes : 1 .Bob Mathias -USA 7139 P . , 2 . Heinrich -Frank¬reich 6974 P . , 3 . Simmons -USA 69S0 P . . 4 .Kistenmacher -Ar-gentinien 6929 P . . 5. Anders .son - Schweden 6877 P .. 6. Mullens -Australien6739 Punkte .

Schwedens Doppelerfolg im 10-km-Gehen
Der zweite Geher - Wettbewerb , das 16 km -

Bahngehen , wurde wieder eine sichere An¬gelegenheit der Schweden . Der spätere Sie¬ger Miehaelsson setzte
sich sofort an die Spitze
vor seinem Landsmann

-Johannsson und den
beiden Engländern Mor¬
ris und Chureher , so¬
wie dem kleinen zähen
Schweizer Schwab . In
neuer olympischer Re¬
kordzeit von 45 :13,2 Mi¬
nuten geht Miehaelsson
als Sieger durchs Ziel .
Während er am Endeseiner Kraft ist , macht
sein Landsmann Jo¬
hannsson einen überra¬
schend frischen Eindrude . Ergebnis des10 km -Bahngehens : l . Michaelsson -Schwe -den 45 :13,2 Min . (neuer olympischer Rekord ) ,2. Johannsson -Schweden 45 :38,2 , 3. Sch -.vab -Sehweiz , 4. Morris -England , . 5. - Churcheru -land , 6 . Magg -Frankreich . 1

tannien 2 :35 :00 .4. 3. Gaie -Belglen 2 :35 :33,6 .
4. Colman -Südafrika *2:36 :33,6 , 5. Guinea -Ar¬
gentinien 2 :36 :36,0 . 6. Lulitner - Südaf nk >
2 :38 :11,0 .

Doch eine „Goldene“ für XJSA -Girls
Die amerikanischen Girls , die bisher wenig

erfolgreich abgeschnitten hatten , Kamen im
Hochsprung der Frauen doch noclK zum
Zuge . Nach hartem Zweikampf mit <Jer Eng¬
länderin Miss Pyler übersprang Alice Coach -
man -USA die Höhe von 1.68 m mit dem
ersten Versuch , so daß sich die Engländerin
mit der Silbernen zufrieden geben ,mußte ,

griff zweifellos übertrafen . Davon spricht
am besten die gewaltige Arbeit , die Schaffer
im Nürnberger Tor zu verrichten hatte , aber
im Gegensatz zu Kaiserslauterns Torwart
Holz , der bei weitem nicht vor solche Auf¬
gaben gestellt wurde .

Es erwies sich jedoch daß Kaiserslautern
als Ganzes nicht die Reife eines FC Nürn¬
berg besitzt . Es sind individuell starke Spie -
lerpersönlichkeiten . denen jedoch die Rou¬
tine und die Erfahrung der Clubspieler ab .
geht . Eine große Schwäche des Kaiserslau -
terner Sturmes war
der Rechtsaußen Gre -
venig , der nahezu
•ausfiel . Die Läufer¬
reihe war , entgegen
den Erwartungen ,
und vor allem in
der zweiten Halb¬
zeit , sehr gut , allen
vorar ^der Unke Läu¬
fer Klee . Audi die
Verteidigung zeigte
sich von einer bes¬
seren Seite , wie an¬
genommen . Dennoch
muß lestgestellt werden , daß bei beiden
Nürnberger Toren die Vei ' tekUger nicht am
Platze waren und der jeweilige Torschütze
völlig ungedeckt stand . Schiedsrichter Bur -
mester - Hamburg leitete ganz unauffäl¬
lig und deshalb ganz hervorragend . — Die
Mannschaf ts -Aufstellung :

Nürnberg : Schaffer , Ubelein I . Knoll ,
Bergner , Kennemann , Gebhardt , Herbolz -
heimer , Morlock , Pöschl , Winterstein , Hag n .

Kaiserslautern : Hölz ; Rupp ^ . tz ,
Kohlmeyer ; Liebrich I , Liebrich II , Klee ;
Grevenig , Fritz Walter , Ottmar Walter, ' Bas¬
ler , Christmann .

Der von Beginn an unerhört schnelle
Kampf wird in der dritten Minute bere ts
vo-n dem ersten Tor der Nürnberger ge¬
kennzeichnet , als Pöschl eine Vorlage zu
Herbolzheimer gibt , dieser wundervoll nach
der Mitte flankt , wo Winterstein mit einem
herrlichen Kopfball zu 1 :0 verwandelt . In
der Folgezeit sieht man wundervolle Kom¬
binationen von Kaiserslautern und auf der
Nürnberger Seite . Schaffer tritt erstmals
in Aktion , als er eine Bombe von Basler
im Fallen fabelhaft hält . In der 2'i . M ' nu e
erfolgt eine Maßflanke von Hagen zu
Pöschl , der wundervoll am herauslau . nd n

während Micheline Ostermeyer bei 1,61 die Höjz vorbei zum 2 :0 einköpft . D

Der Wechsel war nicht allrigrht
Die Stimmung im Stadion war bis zumSiedepunkt gestiegen , als die Männer zumEndLauf über 4 mal 100 m starteten . Dieamerikanischen Neger setzten sich sofort andie Spitze und rasten einem überlegenenSieg zu , den ' ihnen keine andere National¬staffel hätte entreißen können . Aber beimdritten Wechsel passierte ein Mißgeschick .Ewell überlief beim Übergeben des Stabesdie Wechselmarke Und der dort postierteKampfrichter erhob Einspruch , so daß dieamerikanische Staffel wegen Überschreitensder Wechselmarke disqualifiziert wurde . Ob¬wohl damit Großbritannien die erste Gold¬medaille unerwartet in den Schoß fiel , wur¬den die amerikanischen Läufer stark mit

^ . .. . , Beifall bedaeht , als sie bereits vergeblichSchwedens Überlegenheit im Ringen zum Empfang der Medaillen angetreten

Grenze ihrer Leistungsfähigkeit erreicht
hatte . Die 1,68 m der farbigen Amerikanerin
und der Engländerin Pyler bedeuten neuen
olympischen Rekord . Ergebnis im Hoch¬
sprung der Frauen : 1. A . Coachman -USA
1,68 m . 2. Miss Pyler -Großbritannien 1,68 m ,
3. M . Ostermeyer -Frankreich 1,61 m .

4 . Goldmedaille für Blankers-Koen
Zunächst bestritten die Frauen noch die

Ausscheidungen für die 4mal 100 m Staffel ,
wobei es nicht ohne Überraschungen abg ;rg ,
denn im ersten Lauf schied Frankreich aus ,

berger zeigen in der Folgezeit erstklassigen
Fußball , aber die Kaiserslauterner werden
immer wieder gefährlich durch ihre schnei ,
len und meist steil eingeleiteten Angriffe .
Dabei vergibt Fritz Walter eine ganz große
Chance . Schaffer steht wiederholt im Brenn¬
punkt des Geschehens und ist einfach nicht
zu schlagen .

In der zweiten Halbzeit des Spieles in - den
ersten 20 Minuten zeigt der Nürnberger
Club vollendetsten Fußball . In herrlichen
Kombinationszügen wird der Ball zum Kai¬
serslauterner Tor vorgetragen . Aber dieim zweiten verloren die Italienerinnen den j Stürmer zögern immer etwas zu lange mit

In der Empress -Hall herrschte tagelangeine eigenartige Atmosphäre : Zu den Kämp¬fen der weitbesten Ringer strömten dlö Mas¬
sen und jeden Tag waren die Zuschauer -
ränge überfüllt . Es gab — das will bei den
Engländern schon etwas heißen — Zuschauer ,die nicht einen einzigen Kampf versäumten .Dicht um das Podium , auf dem sich die
25 mal 25 m -Matte befand , saßen die Ring¬
kampfanhänger aller Nationen und die Mas¬
sen gingen dabei mit , daß . häufig genug die
Mattenrichter für Ordnung sorgen mußten .
Vor allem wenn "die Türken mit dabei
waren , war etwas los und die etwas kühle¬
ren Schweden und Norweger sahen sich ge¬
zwungen , ihrerseits für ihre Männer laut¬
stark Stellung zu nehmen . Als am Freitag¬
abend zum letzten Male die Tiefstrahler die
Entscheidungskämpfe der Ringer beleuchte¬
ten , stand das Schwedenkreuz auf Vollmast .
In der klassischen griechisch -römischen Ring¬
kampfart holten sich die Schweden nicht
weniger als fünf Goldmedaillen und damit

wurde der große Erfolg der Türken , die es" tm Freistil auf vier erste Plätze brachten ,noch übertroffen . *
Im griechisch - römischen Ringen heimste

Schweden mit 19 P . den Hauptteil der Er¬
folge ein vor Türkei mit 11 und Italien mit
5 P . Im freien Stil verteilten sich die Punkte
wie folgt : Türkei 16 , USA 9, Schweden 9
und Schweiz 4P . In der Gesamtwertung
beider Stilarten hält Schweden mit 26 P .
knapp die Spitze vor der Türkei mit 27,\
USA mit 9 und Ungarn mit 7 Punkten . Die
Siegerliste im griechisch -römischen Stil :

Fliegengewicht : 1 . Lombardi -Itaiien , 2, Ol -
cag -Türkei , 3. Kangasmäki -Finnland . Ban¬
tamgewicht : 1. Petersen -Schweden , 2 . Has¬
san -Ägypten . 3 . Kayq -Türkei . Federgewicht :
1. Oktav -Türkei , 2 . Anderberg - Schweden , 3.
Toth -Ungam . Leichtgewicht : 1. Freig -Schwe -
den , 2 . Erikssen -Schweden , 3 . Ferencz -Un -
gam . Weltergewicht : 1. Anderson -Sch weden ,
2. Szilvassy -Ungam , 3 . Hansen -Dänemark .
Mittelgewicht : 1. Gronberg -Schweden , 2 . Tay -
far -Türkei , 3 . Gallegati -Italien . Halbschwer¬
gewicht : 1. Nilsson -Schweden , 2. Groendahl -
Finnland . 3 . Orabi -Ägypten . Schwergewicht :
1. Kirecci -Türkei , 2. Nilsson -Schweden , 3 .
Fantoni -Italien .
Der olympische Segrelflugwettbewerb
Das amtliche Ergebnis des in Samedan in

der Schweiz durchgeführten olympischen
Segelflugwettbewerbes läßt erkennen , daß
von den ersten fünf Preisträgern drei auf
„ Weihe “ -Modell flogen . Ergebnis : 1. P# rs -
son -Schweden auf „ Weihe “ , 2 . Schachen -
mann -Schweiz auf „Air “ . 3. Kuhn -Schweiz
auf „ Moswey “ , 4. Magnusson -Schweden auf
„Weihe “ , 5 . Torell -Spanien auf „Weihe “ .

Das Basketballturnier
Schade ist es , daß die Basketbailspiele

nicht die Ressonanz finden , wie sie ver¬
dienen . In Amerika hatten sich bei jedem
dieser Spiele der Gruppenfavoriten Tausende
als Zuschauer eingefund &n . Ein Zwischsn -
klassement ergab folgende Wertung : Gruppe
A : 1 Brasilier 5 Sp . 10 :0 P ., 2 , Uruguay
7 :l P ., 3 . Kanada 8 :2 P ., 4. Ungarn 8 :2 ,
5. Italien 5 :5, 6. Großbritannien 4 :6. Grup¬
pe B 1 : Chile 7 :1 P ., 2. Philippinen 7 :1, 3.
Korea 6 :2, Belgien 6 :2, 5. China 6 :2, 6. Irak
4 :4 P . Gruppe C : 1. USA 8 :0 P M 2. Argen¬
tinien 7 :1, 3. Peru 5 :3 P ., 4. Tschechoslowa¬
kei 5 :1, 5. Ägypten 4 :4, 6. Schweiz 3 :3,
Gruppe D : 1 . Mexiko 8 :0, 2. Frankreich 5 :1,
6. Iran &3, 4. Cuba 3:3, 5. Irland 24 P-

waren . Ergebnis der 4 mal 100 m -Staffel :Männer : 1. Großbritannien 41,3 , 2. Italien
41 .5, 3. Ungarn 41,6 4. Kanada 41,9 5. Holland
41,9 , 6. USA disqualifiziert .

4 mal 400 nicht ohne Zwischenfälle
Der erwartete große Zweikampf über 4 mal

400 m zwischen Amerika und Jamaica , dasin den 400 m Läufen so hervorragend ab¬
geschnitten hatte , endete nach einem Zwi¬
schenfall mit einem Mißklang . Schon bei
den ersten Läufen verunglückte der Ita¬
liener . der bei 200 m einen Kr -ampflanfallbekam , taumelte und schließlich stürzte und
aufgab . Dicht beisammen rasten USA und
Jamaica über die Bahn . Nachdem Wint als
Dritter des Insel -Teams einigen Boden auf¬
geholt hatte und eben zum Überholen von
Bourland ansetzte , brach er plötzlich in vol¬
lem Lauf zusammen , ohne daß der Grund
hierfür zu erkennen war . So kamen die
Amerikaner unangefochten zum Siege und
Frankreich unerwartet in den Besitz der
Silbermedaille . Ergebnis der 4 mal 400 m -
Staffel : 1. USA 3:10,4 Min . , 2 . Frankreich
3 :14,8 , 3. Schweden 3 :16,0 , 4. Finnland 3 :24,8.

Z&bal&s Schüler Marathonsieger
Zu Beginn der Nachmittagsveranstaltung

wurden zuerst die 4i Teilnehmer am Mara¬
thonlauf über 42,2 km auf die beschwerliche
Strecke geschickt . Nach einer Runde über
die Aschenbahn setzten sich sofort zwei
Koreaner an die Spitze und Su verließ mit
50 m Vorsprung vor Choi das Stadion und
die Strecke führte zunächst rund um Wem¬
bley , ehe sie sich durch den Nordwesten der
Millionenstadt schlängelte , wo die Straßen
von riesigen Menschenmengen umsäumt
waren . Nach 10 km lag der Belgier Gaie an
der Spitze vor dem Chinesen Lu und dem
Franzosen Choset . Die Zeiten für diese drei
wurden mit 34 :39, 34 :46 und 35 :05 angegeben .
Der Finne Heino konnte sich nicht zur Gel¬
tung bringen und der englische Favorit gab
vorzeitig auf , da er das scharfe Tempo nicht
mithalten konnte . Der ganz prächtig laufende
Belgier lag nach 80 km immer noch an der
Spitze (1 :48 Std .) vor dem Argentinier Guines
(1:47 :32) und dem Koreaner Choy (1 :47 :13) .
Während der Belgier vorübergehend einen
Schwächeanfall zu überwinden hatte , über¬
nahm Choy die Führung , aber hinter ihm
hatte sich Cabrora , ein Schüler des früher
bekannten Marathonläufers Zabala , nach
vorne geschoben . Auf den letzten Kilometern
verdichtete sich dann das Feld und als die
Marathonläufer über die Olympiastraße dem
Ziel zustrebten , wurde im Stadion alles für
einen triumphalen Empfang der klassischen
Kämpfer aller Olympiaden vorbereitet und
unter atemloser Spannung kam "»der Argen¬
tinier Cabrora als Erster durch das Mara¬
thontunnel in die Arena , mit einigem . Ab¬
stand folgte der Belgier , der sich mit
schmerzverzerrtem Gesicht trotz einer Ver¬
letzung vorwärts schleppte . Dann tauchten
auch schon der Engländer »Richards , ein Ve¬
teran auf der längsten Strecke , Und der
Südafrikaner Colman auf . Während der Ar¬
gentinier nach einer letzten Runde in 2 :34 :51,6
Std . als Sieger das Zielband zerreist , hatte
Richards den völlig erschöpften Belgier
überholt , der mit knappem Vorsprung vor
seinen Verfolgern als Dritter durchs Ziel
ging . Nach einer gewaltigen Leistung bricht
der Belgier hinter der Ziellinie zusammen .
Ergebnis des Marathonlaufes : 1. Carbrora -
Arg ^ntinien 2 :34 :51,6, 2. . Richard ^ -Croßbri -

Stab beim letzten Wechsel und schließlich
wurde im dritten Lauf die USA -Staffel ge¬
schlagen . Im Endlauf klappte es dann ganz
ausgezeichnet . Die holländische National¬
staffel , in der Frau Blankers -Koen , die
schnellste Frau der Welt , als Schlußläuferin
eingesetzt war , siegt knapp mit 47 5 Se ^ u" -
den vor Australien (47,6 ) und Kanada (47,8 ) .Blankers -Koen hatte den Stab an dritter
Stelle liegend übernommen und konnte nur
mit letztem Einsatz die Australierin Mau -
reen Strichland knapp um Brustbreite schla¬
gen . 'Endergebnis 4mal 100 m Frauen : 1.
Holland 47,5 . 2 . Australien 47.6. 3 . Kanada
47,8 , 4. Großbritannien 48,0 , 5. Dänemark
48 .2, 6. Österreich 49,2 .

dem Schuß , im Gegensatz zu Kaiserslau -
tern ’s Angriff , der jede Chance wahrnimmt .In der 17. Minute schießt Basler aufs Tor .
Ubelein will retten und schlägt den Bai ) ins
eigene Netz . Von diesem Ereignis ^ at
Kaiserslautem gewaltigen Auftrieb . Die Si -tu r' ionen vor Nürnbergs Tor werden immer
bedrohlicher . Die Kaiserslauterner kanonie -
ren , was das Zeug hält , aber Schaffer im
Tor ist einfach nicht zu überwinden , der
sicher scheinende Tore verhindert . Die et¬
was nervös gewordene Mannschaft der
Nürnberger findet sich dann in den letzten
zehn Minuten wieder und stellt durch ein
Überlegenes ruhiges Abwehrspiel den knao -
pen Endsieg sicher .

Pforzheims Städteoertretung unterlag Karlsruhe 3 : 2
In aller Stille entstand im Wildpark aufdem Gelände des Kleinkaliberschießstandesein idyllisch gelegener WaldsportpUtz .

Wir beglückwünschen den FC 21 Karlsruhe
zu dieser schönen Anlage unci bewundern
den Opfergeist seiner Anhänger , die den Bau
dieser idealen Sportstätte ermöglichten . Der
Bad . Sportverband würdigte die Arbeit an¬
läßlich der Platzweihe des kleinen Karls¬
ruher Vereins mit dem Städtespiel zwischenden Vertretungen von Pforzheim und
Karlsruhe . Das Karlsruher Stadtoberhaupt
brachte in einer kurzen Ansprache seine
Fieude über das gelungene Werk zum Aus¬
drude .

Die Städtemannschaften spielten in fol¬
gender Aufstellung : Karlsruhe Scheib II
(Mühlburg ) : Hauer (Knielingen ) , Held (Mühl¬
burg ) ; Fischer , Kühn (Mühlburg ) . Hänseroth
(Daxlanden ) ; Roth * (Mühlburg ). Bechtold ,Grobs (Knielingen ) , Rastätter , Buchleither
(Mühlburg . — Pforzheim : Müller (FC Pforz¬heim ) ; Wasserbäch (VfR ) , Klittich (Brötzin¬
gen ) ; Scheible (VfR ) , Woll (Dillweißenstein ) ,Kusterer (Brötzingen ) : Schradl (VfR ) , VogtRau (FC Pforzheim ) , Rudolf . Theilmann
(Brötzingen ) .

Um es vorweg zu nehmen , die Karlsruher
Vertretung gewann verdient . Chancenmäßigwäre ein höheres Ergebnis möglich gewesen ,aber der Sturm erfüllte nicht die Erwar¬
tungen . Der Exneureuter Roth fiel so ziem¬lich aus und Buchleither zeigte sich vonseiner früheren Form weit entfernt . Da¬
durch kam der Angriff selten zu zusammen¬
hängenden Aktionen , so sehr sich Hugo Fa -
stätter bemühte , der übrigens der besteStürmer auf dem Felde war . Die stärke der
Elf lag in den hinteren Reihen , wo spe¬ziell die Mühlburger Spieler den Rückhalt
gaben . Es muß aber erwähnt werden , daßsich Hauer und Hänseroth ausgezeichnet
einfügten . Scheib II verriet gute Anlagen ,konnte aber seinen Bruder nicht voll er¬setzen .

Größere Gewandtheit und Können verriet
sein Gegenüber im Pforzheimer Tor , der
durch prächtige Paraden seine Mannschaft
vor einer höheren Niederlage bewahrte .
Müller . Woll und Vogt waren die überra¬
genden Spielerpersönlichkeiten der Pforz¬
heimer Elf , die insgesamt ein ansprechen¬des Spiel vorfüh »-te . Der ausgezeichnete
Stopper Woll verdeckte manche Schwächenin der Verteidigung und tauchte überallauf , wo Gefahr drohte . Seine Verwendungin der badischen Elf gegen Niedersachsenist bestimmt kein Fehlgriff . Beide Außen¬läufer arbeiteten unermüdlich und unter¬
stützten die Stürmerreihe wirkungsvoll , diebesser als das Karlsruher Quintett gefiel .Die Aktionen liefen viel reibungsloser und
selbstverständlicher . Vogt erwies sich als
eleganter Balljongleur und war der eigent¬siche Lenker des Angriffs , der die auf¬
merksame Karlsruher Deckung -mf harte
Pioben stellte .

Im ersten Durchgang blieb <x; dem Läufer
Fischer Vorbehalten , den Führungstreffer inder 29. Minute durch unhaltbaren Schuß zuerzielen . Eine schöne Leistung Rudolf s sorgtein der 49 . Minute für den Ausgleich . In der
folgenden Drangperiode gelang Grobs inder 57. Minute erneut der Führungstreffer .Fünf Minuten später kam Pforzheim durchnicht unhaltbaren Schuß von Schradi noch¬mals zum Ausgleich . Ein Bombenschuß Buch -leithers sorgte in der 70 Minute für denKarlsruher Sieg .

Vor 2500 Zuschauern leitete Reeb -Heidels -
heim , das Spiel , der einige fragwürdige Ab¬
seitsentscheidungen traf . < p . S.

Freundschaftsspiele
Auswahlspiel : Bezirks auswahl Rastatt —

Landesliga Karlsruhe 3: 4.
FC 21 Karlsruhe — Daxlanden 0:2.
Stuttgarter Kickers —< Feuerbach 5 :6. VfB

Stuttgart — Salamander Kornwestheim 3 :<J,BC Augsburg — Bayern München 5 :3 .

Hessische Vertretung schaffte es im Endspurt
ll : 12 -Niederla*re der badischen Handballmannschaft gegen Hessen

Man merkte es der Hessen -Elf an , daß sie
als Mannschaftgefüge besser aufeinander ein¬
gespielt war , und dieses Plus reichte zum
Siege aus . Raumgreifende Angriffe machten
der badischen Abwehr sehr zu schaffen ,und das 5 :6 an der Pause durch Tore von
Sutter (2) . Winterling ö ) , Schmitt und Schäf -
fer für Hessen , und Götzmann , Schmeißer ,
Schneider . Eckart u . Kühnle für Baden gingin Ordnung . Nach Wiederanspiel wurde bei
Baden der Sturm zügiger . Die guten Außen
wurden besser bedient , wo besonders Kuhnle
der Hessenabwehr viel zu schaffen machte .
Baden erzielte den Ausgleich und legte dann
drei Tore vor . Dieser Vorsprung wurde in

dem unwiderstehligjjen Endspurt von Hessen
aufgeholt . Sutter war die treibende Kraft
der Hessen -Elf , der zwei Strafstöße unter
die Latte setzte , was der katzenflinke Thome
so wenig verhindern konnte , wie das Sieges¬tor . Die Tore der zweiten Halbzeit schossen
für Hessen Sutter (2) , Winterling (2) , Barth
und Rieke , für Baden Kuhnle (3) , GöckeJ ,
Schmeißer und Spede . Schiedsrichter Mar¬
quardt - Eßlingen war ein guter und kor¬
rekter Leiter .

62 Weinheim — Neckarau 5 :7, 09 Weinheim
— VfR Nauheim 7 ;11 , Großsachsen —Schries¬
heim 3 :2, Schönau — Birkenau 4 :16.

Polensky -Karlsruhe feierte seinen ersten Rennwagensieg
In Aachen und Ulm fanden am Sonn¬

tag zwei große Straßenrennen statt , bei
denen sich die beteiligten Karlsruher Motor¬
sportler erneut mit großem Erfolg durch¬
setzen konnten . Bei den Rennen im Aache¬
ner Wald , die auf einer 3.61 Kilometer
langen schwierigen und schmalen Rpnd -
strecke durchgeführt wurde , erzielte der
Karlsruher Polensfcy auf „Monopol “ in der
Rennwagenklasse mit 100,7 Std ./Km und ei¬
ner schnellsten Runde von 107.9 Std ./Km , die
beste Zeit aller Rennwagenfahrer .In der Klasse bis 350 ccm holte Roland
Schnell , Karlsruhe , mit 94,4 Std/Km den er¬
sten Platz in der Privatfahrerwertung .

Schnellster des Tages war Georg Maier ,München , auf BMW -Kompressor mit 109.6
Std/Km , der gleichzeitig den ersten Strek -
kenrekord aufstellte .

Zur gleichen Zeit führte der MotorsjJort -
klub Württemberg auf einem 2,625 km langen
Straßenkurs mitten in der alten Donaustad *
ein Motorradrennen durch , bei dem de ;
Karlsruher Hermann Gablenz auf Motoguzz
mit 64,8 Std ./Km das Rennen der Viertelliter -
Maschinen gewann und Nitschky , Karlsruhe ,
auf NSU trotz schlechtem Start in der Halb -
literklasse noch einen - ehrenvollen zweite «
Platz belegen konnte .
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